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Wir über uns!
Liebe WIKU-Leserinnen und -Leser! 
Titelbild:
Vielen Dank an Ernst Lichtenwöhrer für das schöne Foto vom 
Tambergrücken mit Blick zum kleinen Priel.

Wir suchen für die nächste Ausgabe ein Titelbild passend 
zur Jahreszeit und bitten um Übermittlung per mail an  
office@wiku-online.at, Abgabe bei Aigner Optik oder beim  
WIKU-Postkasten (ebenfalls Aigner Optik) bis spätestens  
Donnerstag, 19. Jänner 2023! 

Alles Gute für das Neue Jahr
wünscht die WIKU-Gemeinschaft!

WIKU-Weihnachtsgewinnspiel:

Danke für die rege Teilnahme am WIKU-Weihnachtsgewinnspiel 
2022. Die Gewinner und Fotos der Übergabe der Preise finden 
Sie auf den Mittelseiten.

Wir freuen uns, Sie bald wieder in unseren Geschäften begrüßen 
zu dürfen.

Seit 1. Jänner 2023 ist Josef Forstinger neuer Chef im Nationalpark Kalkalpen und folgt damit Volkhard Maier nach, dessen Tätig-
keit mit Dezember 2022 endete. 

Josef Forstinger ist Diplomingenieur der Agrarwissenschaft und bringt mehr als zwanzig Jahre Berufserfahrung im Bereich Natur-
schutz beim Land Oberösterreich mit und ist sonst mit den Themen in und um den Nationalpark Kalkalpen bestens vertraut. 

Für seine neue Auf-
gabe hat sich der 
56-jährige naturver-
bundene Marchtren-
ker vorgenommen, 
Österreichs einzigen 
Waldnationalpark 
aktiv weiterzuent-
wickeln und eine 
verstärkte Zusam-
menarbeit mit der 
Nationalpark Kalkal-
pen Region und ih-
ren Bewohnerinnen 
und Bewohnern zu 
suchen. 

Sein Hauptaugenmerk wird Forstinger weiter auf den Natur-
schutz und das Zulassen von dynamischen Prozessen im inter-
national anerkannten Schutzgebiet legen. Denn nur mit der 
Rückkehr der Wildnis und dem Erhalt großer natürlicher Lebens-
räume kann die heimische Artenvielfalt für zukünftige Generati-
onen weiter gesichert werden. 

Der neue Geschäftsführer setzt auch auf die Bildung als wichti-
gen Bestandteil des Naturschutzes. Die Sensibilisierung für den 
Erhalt seltener Lebensräume sowie Tier- und Pflanzenarten ist 
daher eine zentrale Aufgabe der Nationalpark Verwaltung. 

„Ich freue mich auf die Kooperation mit Gemeinden, Vereinen 
und Institutionen in der Region“, betont Josef Forstinger. 

Nationalpark Kalkalpen 

DI Josef Forstinger ist neuer Direktor des Nationalpark 
Kalkalpen

Alles für die 
Faschingszeit!

GroSSe AuSwAhl:

MASKEN

SCHMINKE

HÜTE

FASCHINGS-
DEKORATIONEN 

und vieles mehr

in Ihrem Fachgeschäft

Hauptstr. 7  4580 Windischgarsten
 Tel. und Fax: 07562/5239  e-mail: o.kurtz@a1.net

DI Josef Forstinger ist neuer Direktor des 
Nationalpark Kalkalpen © Andreas Mayr
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gen Jahr zurückgelegt hatte, konnte Herr Ernst Gösweiner dafür gewonnen werden, 
den Obmann zu übernehmen. Seine bisherige Kassiersfunktion übernahm Frau Lucia 
Blutaumüller.

Zum neuen Vereinsvorstand gehören: Obmann: Ernst Gösweiner, Obmann-Stellver-
treter: Christian Habersack, Schriftwartin: Johanna Thallinger, Kassierin: Lucia Blutau- 
müller. Als Beiräte fungieren: Lia Strohmann, Gerlinde Reininger, Erwin Lichtenwöhrer 
und Rudolf Kusché.

Aufgrund seines immensen Arbeitspensums und seiner Leistungen für den Heimatver-
ein wurde nach Kons. Rudolf Stanzel (1998) auch Jörg Strohmann zum Ehrenobmann 
des Vereines ernannt. 

Besonderer Dank gebührt auch allen ehrenamtlichen Helfern für 
ihre Museumsdienste und Ortsführungen, ohne deren Einsatz 
der Betrieb des Museums nicht möglich wäre! Namentlich sei 
Rudolf Lackner erwähnt, der sich als „Hauswart“ seit Beginn des 
Museumsbetriebes der Haustechnik und der Reparaturen ange-
nommen hatte und heuer diese Arbeiten abgegeben hat. 

Zum Ausklang der Versammlung führte Christian Habersack 
den Werbefilm „Windischgarsten, ein Urlaubsmärchen“ aus dem 
Jahre 1964 vor, den damals SR Rudolf Kusché gestaltet und kom-
mentiert hatte.

Christian Habersack

In der kürzlich abgehaltenen Jahres-
hauptversammlung, an der auch die 

Bürgermeister Rieser und Pawluk teilnah-
men, war die Neuwahl des Vorstandes der 
wesentliche Tagesordnungspunkt.

Nachdem Kons. Jörg Strohmann seine 
Obmannstelle nach 22 Jahren im vori-

v.l.: Christian Habersack („Interims“-Obmann 2021/2022), Rudolf Stanzel (Obmann 1986 – 1998),  
Ernst Gösweiner (der neue Obmann ab 2022), Jörg Strohmann (Obmann von 1998 – 2021), 

Bgm Bernhard Rieser („Hausherr“ des Heimathauses)

Der Heimat- und Museumsverein Windischgarsten hat 
neuen Obmann!

Übergangsobmann Habersack überreicht dem 
neuen Ehrenobmann Jörg Strohmann  

ein kleines Dankeschön
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§ So ist´s Recht - Dr. Clemens Ofner

Werbung mit „BLACK FRIDAY“ 
erlaubt?

Der WIKU-Taler:
Ein Geschenk, das immer ankommt!

Wird in allen WIKU-Betrieben als Zahlungsmittel angenommen.

Sonderangebote begegnen uns im 
Handel immer wieder. Seit einiger Zeit 

hat sich auch in unseren Breitengraden 
der letzte Freitag im November als „Black 
Friday“ etabliert, an dem es im Rahmen 
einer regelrechten „Rabattschlacht“ be-
sonders günstige Angebote geben soll. 
Aber aufgepasst – es ist einerseits gar 
nicht gesagt, dass an diesem Tag diverse 
Waren besonders billig sind, sondern gibt 
es bei internationalen Trends oft findige 
Firmen, die auf sehr eigene Weise Geld 
verdienen wollen. So wurde in Deutsch-
land im Jahr 2013 für eine Firma aus Hong 
Kong das Wort „BLACK FRIDAY“ als Marke 
geschützt. Offensichtliches Ziel der Mar-
ke ist, von Firmen Geld zu verlangen, 
wenn diese unter Nutzung des Namens 
Produkte anbieten – die Marke wurde da-
her für über 900 (!) Waren geschützt. Und 
tatsächlich: in Deutschland wurden viele 
Unternehmen, die unter „BLACK FRIDAY“ 
Sonderangebote platziert haben, abge-
mahnt. Die Firma aus Hong Kong wollte 
für die Markennutzung ein (eher groß-
zügiges bemessenes) Lizenzentgelt und 
so bekamen etliche Wirtschaftsreibende 
rechtliche Probleme, die im Endeffekt zu 
mehreren Markenstreitigkeiten geführt 
haben – es gab eine große Anzahl an pa-
rallel laufenden Verfahren auf Löschung 
der Marke, die sich aber als nicht ganz 
einfach erwiesen.

Im Oktober 2022 verfügte ein Gericht in 
Deutschland schließlich die Löschung 
der Marke, dagegen erhob aber die Fir-
ma aus Hong Kong ein Rechtsmittel. Zum 
Zeitpunkt der Verfassung dieses Artikels 
ist die Marke immer noch im deutschen 
Register eingetragen. Wenngleich es da-
nach aussieht, dass sie wahrscheinlich 
endgültig untergeht, ist immer noch ein 
gewisses Risiko vorhanden.

2017 versuchte übrigens das Unterneh-
men aus Hong Kong, auch für Österreich 
die Marke geschützt zu erhalten, was 
vorerst misslang, da „BLACK FRIDAY“ als 
überwiegend beschreibend bzw. wer-
bend angesehen wurde; daher wurde für 
Österreich der Schutz versagt.

Völlige Entwarnung kann für den öster-
reichischen Handel noch nicht gegeben 
werden, gibt es auch mit Wirkung für  
Österreich immer noch eingetragene 
Marken, die „BLACK FRIDAY“ beinhalten. 
Und es ist jederzeit möglich, dass es neue 
Versuche gibt, sich das Wort zu sichern. 

Gerade bei derartigen Trends macht eine 
kritische Prüfung Sinn, ob es sich auch 
wirklich lohnt, diesen zu folgen.

Dr. Clemens Ofner

Ein herzliches Dankeschön wieder für all die gesammel-
ten Briefmarken im Jahr 2022. 

Aus den Erlösen in den Jahren 2021 und 2022 konnten 
u.a. ein Autokauf in Ghana und Angola sowie ein Außen-
bordmotor für ein Fischerboot in Madagaskar unterstützt 
werden. 

Weitere Informationen zu den Projekten finden Sie auch 
unter www.steylermission.at.

Folgende Abgabestellen gibt es in Windischgarsten: Pfarrhof, Altenheim und bei  
Elisabeth Schmid „natur & mehr“. 

Bitte sammeln Sie weiterhin fleißig Briefmarken.
Helene Langensteiner

Liebe WIKU-LeserInnen!

Hauptstraße 36, 4580 Windischgarsten, Tel.: 07562/5454

maskenzeit

SPECIAL

Egal ob SOS-Helfer oder Push Up für  
besondere Anlässe, ob Problemlöser oder 
Anti-Age-Langzeitkur - schon nach kurzer 
Zeit sind spür- und sichtbare Pflege Masken 
sind Beauty-Klassiker und Alleskönner.
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KLEINDENKMÄLERTAGUNG IN ROSENAU
von Rudolf Stanzel

Die nächste Internationale Tagung für Kleindenkmalforschung findet heuer in Rosenau, aber nicht am Hengst-
pass, sondern in Rosenau in der Slowakei statt. Die Stadt heißt jetzt Roznava und liegt im slowakischen Erzge-

birge.

Im Mittelalter entdeckte man in Siebenbürgen gute Gold- und Silbererze und man holte deutsche 
Knappen ins Land. Rosenau wurde ein Zentrum des Bergbaues. Als sich der Abbau der Edelme-
talle nicht mehr lohnte, verringerte sich der Anteil der Deutschen kontinuierlich und die Ungarn 
nützten nur das Eisenerz. Nach dem Zweiten Weltkrieg bekamen auch die Ungarn die Beneš-
Dekrete zu spüren und viele mussten auswandern.

Die Geschichte der etwa 20.000 Einwohner zählenden Stadt zeigt sich auch in ihrem Wappen. Es 
hat drei Rosen und zwei gekreuzte Hämmer in gelb auf blauem Grund. 

Es wäre schön, wenn jemand aus dem Pyhrnpriel-Gebiet, das ja viele Kleindenkmäler besitzt, an der  
Tagung vom 22. bis 26. Juni 2023 teilnehmen könnte. Nähere Auskunft erteilt der OÖ. Arbeitskreis 
für Flur- und Kleindenkmalforschung in Linz.

Mit zwei großartigen Aufführungen beeindruckte der Singkreis Windisch-
garsten das Publikum beim Adventsingen im Kulturhaus Römerfeld.

Chorleiter Stefan Grill, der mehrere Stücke selbst komponierte und als Dirigent 
und Solist brillierte, hatte mit der Regisseurin Irma Paulis ein Stück inszeniert, das 
sich mit wichtigen Themen unserer Zeit beschäftigt: Mit der Kälte zwischen den 
Menschen, dem Teilen von Wärme und mit den Spuren zum Licht, die uns den 
Weg zum Jesuskind in der Krippe zeigen. 

Neben dem Singkreis begeisterten der extra für dieses Stück zusammengestellte 
Kinderchor, der einen vorweihnachtlichen Zauber auf die Bühne brachte sowie 
das Orchester aus Streichern und Klarinetten.

„Wir sind überglücklich, da wir von allen Besucherinnen und Besuchern nur gro-
ßes Lob ernteten. Danke allen, die zum großartigen Erfolg dieser beiden Veran-
staltungen beigetragen haben“, freute sich Singkreis-Obfrau Elisabeth Wägner.

 Stummer Sepp

Standing Ovations für den Singkreis Windischgarsten

Für dieses Stück wurde ein eigener Kinderchor zusammengestellt, der einen 
vorweihnachtlichen Zauber auf die Bühne brachte © Daniel Strutzenberger

Singkreis-Obfrau Elisabeth Wägner (l.) dankte der Regisseurin Irma Paulis 
(m.) und Chorleiter Stefan Grill (2.v.r.) für die Inszenierung dieser großartigen 

Aufführungen.  © Daniel Strutzenberger

Nach einem langen Irrweg durch Schneesturm und Kälte 
führten die Spuren zum Licht, zum Jesuskind in der Krippe.

© Thomas Schmid



Nr. 496 • 1/2023 WIKU   7

Die Entwicklung der Pyhrnstraße
Jörg Strohmann

Der Pyhrnpass ist einer der niedrigsten Alpenübergänge, er 
wurde wahrscheinlich schon in einer Zwischeneiszeit von 

den „Neandertalern“ begangen. Sie waren Nomaden, das heißt, 
sie haben sich nur dort kurzzeitig niedergelassen, wo sie Nahrung 
und Unterkünfte vorgefunden haben. Es war damals sogar wär-
mer als heute, die Baumgrenze lag um etwa 200 m höher. Eine 
abermalige Abkühlung des Weltklimas verursachte eine neuer-
liche Vergletscherung unseres Tales um etwa 40.000 v. Chr. Erst 
nach dem Ende der Würm-Eiszeit vor etwa 10.000 Jahren konnte 
der Pass nach dem Abtauen der Eisschicht wieder von Menschen 
begangen werden, es entwickelte sich allmählich ein „Saum-
pfad“. Die Bedeutung der „Pyhrnlinie“ stieg erst in der Zeit, als 
unsere Region zum keltischen Reich „Noricum“ gehörte, die Stra-
ße war ausgebaut und für Fuhrwerke befahrbar gemacht wor-
den. Die Bezeichnung „GABROMAGI“ für die in Windischgarsten 
vorgefundene römischen Straßenstation scheint schon in der 
aus dem 8. Jahrhundert stammenden ältesten Straßenkarte der 
Welt („Tabula Peutingeriana“) auf. Der genaue Verlauf der Straße 
über den Pyhrn und durch das Garstnertal ist jedoch aus dieser 
Karte nicht zu entnehmen. Römische Funde weisen aber darauf 
hin, dass die Straße nicht wie die heutige B 138 über die „Wald-
nerhöhe“ führte, sondern etwa so wie der neue Radweg über 
die „Hühnersteige“. Durch ständige Angriffe und Kampfhand-
lungen der Alemannen und Heruler verließen die römischen 
Soldaten die Provinz um etwa 500 nach Christus, sie zogen sich 
über die Pyhrnstraße Richtung Rom zurück. Es siedelten sich 
dann in unserer Region slawische Volksstämme an, ob eine kelto-
romanische Restbevölkerung im Tal verblieb, ist unbekannt. Als 
der Baiernherzog Tassilo III. im Jahr 777 das Stift Kremsmünster 
gründete, bestand im Garstnertal eine Slawensiedlung, die von 
Kremsmünster aus christianisiert werden sollte, die Pyhrnstraße 
war damals bereits eine wichtige Transitroute. Kaiser Heinrich II. 
schenkte 1007 das Garstnertal dem Stift Bamberg, unsere Regi-
on gehörte zu Bayern. Entlang der Straße entstanden allmählich 
Bauernhäuser, dort konnten die Zugtiere gefüttert und getränkt 
werden. In Windischgarsten entstand eine Siedlung, die 1444 
zum Markt erhoben wurde. Als Kaiser Leopold I. im Jahr 1671 die 
Bewilligung zum Transport von Eisen über den Pyhrn erlaubte, 
wurden mehrere Mautstellen errichtet: 1672 das „Schnallenhaus“ 
in Spital, die Mautstelle in Klaus ist auf einem Stich von Matthias 
Vischer aus dem Jahre 1679 abgebildet. Zu erkennen ist auch, wie 
schmal die Straße in der Enge von Klaus war.
Maria Theresia ließ die Pyhrnstraße zwischen 1768 und 1771 als 
„Kommerzial-Zwangsstraße“ ausbauen. „Zwangsstraße“ deswe-
gen, weil die Fuhrleute die Mautstellen bei sonstiger Strafe nicht 
umfahren durften. Der Ausbau war wirtschaftlich und militärisch 
notwendig geworden, da 1742 Bayern und Frankreich gegen 

Österreich den „Erbfolge-Krieg“ führten und 
Oberösterreich besetzt hatten. Die Festung Klaus 
spielte damals eine wichtige strategische Rolle, 
sie wurde von den Feinden zwar eingenommen, 
am 2. Jänner 1743 konnte Freiherr von Trenck mit seinen Solda-
ten die Burg wieder befreien. Im Jahr 1809 überschritten etwa 
8.000 französische und bayrische Soldaten trotz vieler Sperren 
und Verschanzungen den Pyhrn, sie eroberten die Steiermark. An 
das Ende dieses Krieges erinnert ein Denkmal an der Landesgren-
ze zur Steiermark links oberhalb der Straße. Im Volksmund wurde 
es „Zu den drei Kaisern“ genannt, an der Frontseite ist Kaiser Franz 
I., links der damalige Landespatron von Ob der Enns (hl. Leopold) 
und rechts der Landespatron der Steiermark (hl. Josef ) auf Guss-
eisenmedaillons abgebildet. Das Stift Spital war bis zur endgülti-
gen Auflösung im Jahr 1809 für die Straßenerhaltung zuständig, 
1832 wurden eigene Straßenmeistereien eingeführt. An der Stra-
ßenbrücke der alten B 138 bei der ehemaligen Tischlerei Trinkl 
(Gemeinde St. Pankraz) ist die alte „Reithbrücke“ noch erhalten. In 
dieser aus behauenen Steinen gemauerten Brücke befindet sich 
oberhalb des Gewölbebogens eine Erinnerungstafel aus rotem 
Spitaler Marmor mit der eingemeißelten Aufschrift „Baron von 
Rosenberg 1832“. Dieser war für die Erneuerung von Straßenbrü-
cken zuständig, er wohnte zuerst in Wels und später in Linz in der 
Landstraße Nr. 763. In Windischgarsten war 1828 eine Mautstelle 
für die Pyhrn- und Hengststraße unmittelbar neben dem „Alten 
Schulhaus“ (Hauptstraße 2) eingerichtet worden. Im Jahr 1856 
bestanden zwischen Wels und Spital a. P. neun Mautstellen, die 
Einnahmen brachten damals für den Staat jährlich 6.300 Gulden. 
Ab 1921 hieß die Straße „Bundesstraße 38“, ab 1938 „Reichsstra-
ße 332“ und ab 1945 „Bundesstraße 138“. Nachher konnte die B 
138 für den modernen Straßenverkehr umgebaut und teilweise 
völlig neu trassiert werden. Begonnen wurde mit dem Bau der 
Steyrlingbrücke im Jahr 1959, damit konnte die Stecke um bei-
nahe 2 Kilometer verkürzt werden. Auch die alte Passstraße vom 
Pflegerturm bis zum „Bachreith“ mit über 20 % Steigung (heute 
km 77,3 – 78,8) wurde 1959 neu gebaut. Gefürchtet von den Au-
tofahrern waren besonders im Winter der „Schalchgraben“ und 
der „Palmgraben“, 1964 und 1967 konnten auch diese Gräben 
endlich überbrückt werden. 1968 folgte der Bau der 230 m lan-
gen Pießlingbrücke, vorher führte eine stöckelgepflasterte Straße 
durch das Areal des Sensenwerkes Pießling, von dort ging es steil 
nach oben weiter Richtung Teichlbrücke. Auch am Steilstück blie-
ben so manche Fahrzeuge besonders in schneereichen Wintern 
hängen. Schon 1952 hatte mein Vater eine Umfahrung für Win-
dischgarsten vorgeschlagen, die Realisierung wurde jedoch da-
mals von den Wirten und manchen Geschäftsleuten abgelehnt. 
Der inzwischen stark angestiegene Verkehr musste sich also bis 
1973 immer noch durch den engen Markt zwängen. Mit dem Bau 
der Pyhrnautobahn A 9 ist die 91,5 km lange Pyhrnstraße weitge-
hend vom Durchzugsverkehr entlastet worden. Wie wird sich das 
Klima und der Straßenverkehr in Zukunft weiterentwickeln? 

Matthäus Merian - Schloss Klaus Eins der ersten Autos in Windischgarsten.
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Unverhofft
Gedicht von Jura Ursula

Wia im Leben so oft,
g´schiacht des Meiste unverhofft.
Überroscht oan dementsprechnt,

hot jo nia damit g´rechnt.
Bis das ma realisiert,

wos do grod passiert,
mochts an Schnoitzer oans, zwoa, drei,

scho is der Moment vorbei…
unverhofft

vü Leidenschoft,
unverhofft

mit so a Kroft,
unverhofft

host es g´schofft,
unverhofft,

duast es ersehna,

unverhofft,
kunntst di drau g´wehna,

unverhofft,
is es a Traum,
unverhofft,

kaunst es kaum glaubn,
unverhofft,

scho is es fort,
UNVERHOFFT,

des is a Wort….
Des im Leben so vü beschreibt,

und oft is des Oanzige wos bleibt,
des Unverhoffte so aunehma

und drauf hoffen, es wird wieder kema…

Am 10. Dezember fand der Roßleithner Adventmarkt am Vorplatz des Bauhofes 
statt. Organisiert wurde dieser durch den Verein der Kinderfreunde Roßleithen

Ortsansässige Vereine und Aussteller aus der Pyhrn-Priel Region sorgten für ein um-
fangreiches Angebot. Beim traditionellen Korbflechten konnten durch die Besucher 
auch eigene Werke erschaffen werden. 

Höhepunkt der Veranstaltung war der Einzug der Perchtengruppe Tantalus-Pass, wel-
che ihr spektakuläres Programm „Fünf vor Zwöfi“ präsentierte. 

Schließlich machte der Nikolaus dem wilden Treiben ein Ende und beschenkte die an-
wesenden Kinder.

Thomas Müller

Adventmarkt mit den Kinderfreunden
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„Bewusst draussen” mit Gerhard Sulzbacher - 
Zwischen der Prominenz
Mittlerweile hat das neue Jahr Einzug 

gehalten, darum wünsche ich Dir, 
lieber Leser, auf diesem Wege ein geseg-
netes Neues Jahr 2023.

Diesmal starten wir mit einer anfänger-
tauglichen Ski- und Schneeschuhtour im 
Bereich der Wurzeralm/Dümlerhütte, zwi-
schen den bekannten, meist überrannten 
Nachbargipfeln Stubwieswipfel und Rote 
Wand.

Der Winter lässt ja diesmal sehr lange auf 
sich warten. Ich bin hier Anfang Jänner 
bereits versucht, eine „herbstliche” Wan-
derung zu formulieren, da die Berge ja 
überwiegend aper sind. Doch es war in 
der Vergangenheit, nicht nur in jüngster 
Zeit, sondern auch schon in vereinzelten 
Jahren der Vergangenheit so, dass der 
winterliche Schnee erst Ende Februar 
kam oder sogar ganz ausließ, wenn man 
verschiedenen meteorologischen Tabel-
len Vertrauen schenken möchte.

Darum bin ich mal optimistisch und kom-
biniere kleine Tipps, nahe der überlaufe-
nen Routen, die auch immer wieder gute 
Bedingungen aufweisen.

Im Zentrum diesmal ein Kogel, der von 
seinen Nachbarn etwas in den Schatten 
gestellt wird, doch auch ein überaus loh-
nendes Ziel darstellt. Die Rede ist vom 
Halskogel, den wir vom Teichlboden aus 
(Wurzeralm Talboden), nach einer kurzen 
Abfahrt neben den Linzerhausschlepplift 
und der Spur nahe der Sommermarkie-
rung zum Hals mit einer anschließenden 
Rechtsschleife, erreichen. Eine gute Stun-
de werden wir für diesen Anmarsch, der 
ohnehin ident ist mit den Anstiegen der 
Nachbargipfel (über den Teichlboden zur 
Filzmoosalm, den Wanderweg durch lich-
ten Wald, übers Brückerl zu Forststraße 
der Beschilderung Richtung Hals) benö-
tigen.

Ab den Sattel mit dem Namen „Hals” wen-
den wir uns wenige Minuten hinan zur 
ersten Erhebung des Halskogels. Der nur 
wenige Meter höhere Hauptgipfel mit 
1686 Meter wird, weil stark verwachsen 
und ohnehin kein Gipfelzeichen, in der 
Regel vernachlässigt. Zur Info: ab dem 
Hauptgipfel nordöstlich davon inklusive 
des Plateaus nördlich der Stubwiesal-
men, siehe Beschilderung, ist eine Rau-
fußhuhn-Schutzzone und eine Befahrung 
bzw. Betretung behördlich verboten.

Nun folgt eine schöne Abfahrt zurück 
zum Halssattel und nun rechts immer 
abwärts den Zickgraben, lichter Lärchen-
wald und immer wieder freie Lichtungen 
bei oft pulvrigen Bedingungen bis zu den 
Hütten der Zickalm. Nun fellen wir unse-
re Ski wieder an und steigen in etwa 15 
Minuten ca. 140 Höhenmeter den mar-
kierten Weg vom Seegraben kommend, 
aufwärts zur Dümlerhütte. Schneeschuh-
geher halten sich schon vorher den mar-
kierten Wanderweg vom Hals kommend 
hinan zur Alpenvereinsschutzhütte.

Nach hoffentlich gelungener Einkehr 
wenden wir uns nun bergwärts Richtung 
Rote Wand den Lahnerboden zu. Schnee-
schuhgeher gehen besser wieder die 
bisher gewählte Route zurück, da sie oh-
nehin keine Vorliebe für steile Hänge und 
Rinnen haben. Wir folgen 
entweder durch den Wald 
immer nahe dem markier-
ten Wanderweg, oder wir 
gehen beim Hüttenkreuz 
vorbei in das breite Stof-
fenkar und gehen am Ende 
links steil aus dieser rauf auf 
den flachen Lahnerboden 
auf etwa 1700 Meter. Gip-
felsammler können noch 
in weiteren 20 Minuten zur 
Roten Wand aufsteigen. Ge-
nügsame sind mit den 230 
Höhenmeter und etwa 40 
Minuten ab der Gaststube 
zufrieden. Nun fahren wir 
Richtung Osten in den teil-
weise felsbegrenzten bis zu 
30 Grad steilen Mausbach-
graben, bis auf etwa 1550 
Meter, ab. Nun nochmal 
knapp 50 Höhenmetern 
Gegensteigung zum Hals, 
wo wir linkerhand unsere 
vorher gesetzte Abfahrtsspur 

bewundern, bevor wir 
wieder zur Straße und den 
Abschlusshang zum Teichl- 
boden abfahren. Der Spur wieder zurück 
und die gut 50 Höhenmeter zur Sonnalm 
aufsteigend oder gar skatend auf der 
Loipe zum Schlepplift neben dem Lin-
zerhaus und diesen verwenden. Und nun 
noch die dreieinhalb Kilometer lange Pis-
te der Vorderen Wurzeralm Abfahrt berg-
ab genießen.

Viel Freude mit dem „Bewusst draussen” 
Wintertipp und ich freue mich auf ein zu-
friedenstellendes Berg- und Erfolgsjahr.

Euer Gerhard

Mit den Tourengehertickets können 
auch ein paar Lift – und Standseilbahn-
fahrten miteinbezogen werden. 
Nähere Infos www.hiwu.at.
	Parkplatz bis Bergstation 630 Hm,  
 rund 100 min.
	Bergstation – Halskogel 300 Hm,  
 rund 60 min.
	Halskogel - Dümlerhütte über 
 Zickalm 140 Hm, rund 30 min.
	Dümlerhütte - Lahnerboden 200 Hm,  
 rund 40 min.
	Lahnerboden – Wurzeralm Bergstati- 
 on 50 bis 100 Hm, rund 50 min.
	Gesamt ohne Lifte 1370 Hm, rund 4,5  
 bis 5 Stunden Geh- und Fahrzeit
	Gesamt mit Lifte 690 Hm, rund 3 
 Stunden Geh- und Fahrzeit

Vom Hals zum Halskogel, im Hintergrund das 
markante Profil des Stubwieswipfels.

Für die Wanderung empfohlen: Wander- Rad- & Schitourenkarte 
Nationalpark Kalkalpen West (Blatt Nr. 401a, 1:35.000) des Verlags 

CARTO.AT im Buchhandel, Trafiken und reg. Verkaufsstellen erhältlich! 

Landkarte: © CARTO.AT - Hafner, Steinbach/Steyr. Topografische 
Grundlage: © BEV, 2023, 

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de
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Wiku-taler - 
immer Das passende GEschenk!

Erhältlich bei Raiffeisenbank, Sparkasse 
und Aigner Optik!

(wird in allen WIKU-Betrieben als Zahlungsmittel angenommen)

Früher und heute ...
von Christian Habersack

Ein markantes Markthaus ist das Ofner-Haus (Hauptstraße 
20, ehem. Nr. 37). Schon um 1570 ist ein erster namentlich 

bekannter Besitzer in der Schröckenfux-Chronik angeführt. 
Der mehrere Seiten lange Eintrag zeugt von einer beweg-
ten Geschichte dieses Hauses „auf der Lacken“, wie es früher 
bezeichnet wurde: 1595 gab es da ein Wirtshaus, später auch 
einen Fleischhauer und eine Bäckerei. Ein amüsanter Chronik-
Auszug: Infolge von Nachbar-Streitigkeiten baulicher Art wurde 
1764 eine damalige Besitzerin des Hauses über Urteil des Markt-
richters „als ein schlimmes Weib“ 2(!) Stunden in den Arrest ge-
steckt… 

Wegen des Besitzers, der eine Gemischtwa-
renhandlung (s. Foto) betrieb, stammt auch 
der Hausname „Pracherstorferhaus“. Nach Ge-
schäftsauflösung der seit 1923 renommierten Firma Ofner mie-
tete sich das Sportwarenfachgeschäft Pachleitner und im An-
schluss das „Woodpix“ in die ebenerdigen Räumlichkeiten ein. 

Eine bemerkenswerte Hausverzierung an der Südseite sind die 
schmiedeeisernen Fensterkörbe und eine Muttergottesstatue 
(Immaculata).

Viele 
Schneefräsenmodelle 

lagernd!
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zucker
worte...
Kolumne von Kristina 
Hörtenhuber-Wendner
laufpatschenloch...
…und warum es gut ist, dran zu bleiben!
1. Jänner 2023: „Du wunderschönes, 
mildes, sonniges, neues Jahr 2023 - Herz-
lich Willkommen! Ich freue mich, dich 
jetzt mit einer wirklich feschen Laufrunde 
begrüßen zu dürfen“. Das waren meine 
Worte und Gedanken frühmorgens am 
ersten Tag im neuen Jahr und Minuten, 
später zerbröselte dieser Enthusiasmus, 
wie das letzte Vanillekipferl in der Keks-
dose. Ein Loch. Ein großes Loch im rech-
ten Schuh beim großen Zeh. Ich wuss-
te um seine Verletzlichkeit Bescheid, 
aber dass es schon so schlimm um 
den Patschen steht, wollte ich vermut-
lich nicht wahrhaben. Ein Kaschieren 
war unmöglich, das habe ich Wochen 
zuvor mit dunklen Socken gemacht. 
Schon damals hat sich abgezeichnet, 
er wird bald von selbst lüften. Doch ich 
glaubte gutmütig an seine Elastizität 
und wurde bitterböse enttäuscht. Aus-
gerechnet am ersten Tag des Jahres, 
wo ich doch so gerne laufend ins neue 
Jahr starte, reißt dieses Stückerl Stoff. 
Ich habe mich so geärgert, am meisten 
über mich selbst. 
„Kennen Sie das auch? Sie wissen über 
ein kleines Problem Bescheid und 
schauen so lange zu, bis es platzt?" Hier 
sind wir eindeutig zu gutmütig unter-
wegs, meine lieben Leser/innen oder 
anders ausgedrückt, zu inaktiv. 😊 An 
diesen Schrauben kann man aber dre-
hen, immer. Auch im Jahr 2023.
Ich habe mir gedacht, dass ich Dopa-
min, Serotonin und Endorphin zum Start 
ins neue Jahr verdient habe. Und da-
rüber hinaus sind ja „Cut-Outs“ in der 
Mode richtig angesagt. Also bin ich los-
gelaufen. Mein kaputter Laufpatschen 
und ich. Rund 4 Kilometer habe ich den 
Blick auf mein Loch nicht lassen kön-
nen. Und die Augen sämtlicher anderen 
Läufer/innen vergesse ich auch nicht so 
schnell. Doch dann, bei Kilometer 7,4 
der erlösende Moment, den ich einem 
anderen Läufer verdanke, dessen Hose 
seitwärts komplett gerissen ist - was 
hätte ich gerne losgeprustet, aber leider 
war mein Zeh ja selbst im Schuhcabrio 
unterwegs😊.
Ab Kilometer 7,8 war ich dann vom letz-
ten Rest meines Schams befreit. Es zahlt 
sich also aus, dranzubleiben, an den 
Dingen, die wir zuvor schon ändern 
hätten können und es nicht gemacht 
haben. Für 2023 gilt: Dranbleiben an al-
lem, was Sie glücklich macht und Ihnen 
gut tut. All das, was Sie von Herzen lie-
ben, schätzen und gerne machen.
PS: Und das Wichtigste: Bleiben Sie ge-
sund!        Ihre Kristina 
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Viele Eindrücke und Erlebnisse haben 
uns auf der Reise in die Ukraine mit 

„Christkind aus der Schuhschachtel“ be-
gleitet.

In Königsfeld hat uns der Kriegsreporter 
Christian Wehrschütz besucht.

Mit dem Friedenslicht und von der Fam. 
Burger gespendeten Schokolade-Nikoläu-
sen ist er in das Kriegsgebiet nach Charkiw 
abgereist.

Herzlichen Dank all jenen, die uns Jahr für 
Jahr unterstützen.

Josef Buritscher und Schimak Andrea

„Christkindl aus der Schuhschachtel“

Markus Strick, Wurbauerkogel 28, 4581 Rosenau am H., Tel. 0699/81278946
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85 Jahre alt wurde Kamerad Matthias Hanzsek. Mit Blick auf 
die Pension besuchte er noch in seiner Berufszeit sehr erfolg-
reich mehrere Kurse in Aquarellmalerei. Inzwischen hat er einen 
reichhaltigen Fundus an besonderen Bildern angelegt.

Ein Tipp: Wer ein besonderes Geschenk sucht, wird sicherlich bei 
Herrn Hanzsek fündig. 

Den treuen Kameraden gelten unsere herzlichsten Glückwün-
sche für weitere Jahre in bester Gesundheit mit Glück und Freu-
de in unseren Reihen und in der Familie.

Text: Gerlinde M. Reininger
Fotos: Martin Tongitsch

GLüCKWüNSCHE FüR BESONDERE JUBILARE

Im November gratulierten Obmann Josef Kälhs und Schrift-
führer Martin Tongitsch gleich zwei Kameraden zu hohen Ge-

burtstagen.

95 Jahre alt wurde Kamerad Josef Greunz. Er ist einer unserer 
letzten Kriegsteilnehmer im Kameradschaftsbund. 

Zur Freude aller ist er sowohl zu Fuß als auch mit dem Auto im-
mer noch gut unterwegs. In gemütlicher Runde erzählte er über 
sein langes, herausforderndes Leben.

OÖ. Kameradschaftsbund 
Ortsverband Windischgarsten/Vorderstoder

v.l.n.r.: J. Kälhs, Josef Greunz, M. Tongitsch v.l.n.r.: J. Kälhs, Jubilar Matthias Hanzsek mit Gattin, M. Tongitsch

Der WIKU-Taler: Ein Geschenk, 
das immer ankommt!
Erhältlich bei Raiffeisenbank, 
Sparkasse und Aigner Optik!

Wird in allen WIKU-Betrieben als Zahlungsmittel angenommen.



Nr. 496 • 1/2023 WIKU   13

Die Feuerwehr Windischgarsten stellte 
auch am 21. November beim Brandver-
such im „neu“ renovierten Lainberg-
tunnel auf der A9 Pyhrnautobahn die 
Sicherheitsmannschaft. Im Sinne der Ver-
kehrssicherheit wird die Brandlast eines 
PKWs simuliert, wobei die Sicherheitsein-
richtungen des Tunnels den Brand erken-
nen müssen und die Lüftung unmittelbar 
darauf starten muss, um die Rauchgase 
abzuleiten.

Nicht nur für die Aktivmannschaften 
konnten realistische Übungsszenarien 
dargestellt werden, sondern auch die Ju-
gendfeuerwehren sowie Schulkinder aus 
St Pankraz und Windischgarsten und des 
Stiftsgymnasiums Admont konnten von 
der praxisnahen Wissensvermittlung pro-
fitieren.

Mit den Jugendfeuerwehren des Ab-
schnittes Windischgarsten wurde eine 
Tunnelbegehung mit Vorstellung der Si-
cherheitseinrichtungen, dem richtigen 
Verhalten im Tunnel und die Begehung 
der Fluchtwege abgehalten. 

Für die dritten und vierten Klassen der 
Volksschulen St. Pankraz und Windisch-
garsten und der Neuen Mittelschule  
Windischgarsten wurde ein spezielles 
Ausbildungskonzept entwickelt. 

Die Schüler wurden mit Bussen in den 
Tunnel gebracht und dort die Funktion

Die feuerwehr informiert
Berichte der sechs Feuerwehren des Abschnitts Windischgarsten

SPEZIAL-TUNNELSICHERHEIT:

Die Feuerwehren des Abschnittes Win-
dischgarsten führten in Zusammenar-
beit mit der ASFINAG und den zustän-
digen Baufirmen (Dürr und OSTU) im 
Zuge der bevorstehenden Wiederöff-
nung der ersten sanierten Röhre des 
Tunnels Lainberg auf der A9 Pyhrn- 
autobahn umfangreiche Sicherheits-
tests und Übungen durch.

„Brand im Lainbergtunnel bei GQ3“, 
lautete die Übungsalarmierung der 
Feuerwehren des Bezirkes Kirchdorf am 
12. November um 16:00 Uhr. Vor der 
Verkehrsumlegung in die nun sanierte 
Tunnelröhre im Lainberg musste nach 
gesetzlichen Vorgaben eine Übung 
mit den Einsatzkräften erfolgen. Ange-
nommen wurde ein Auffahrunfall zwi-
schen einem LKW und einem PKW und 
einem daraus resultierenden Brand. Da 
es sich um einen Gegenverkehrstun-
nel handelt, war auch ein Rückstau mit 
mehreren Fahrzeugen Teil der Übungs-
annahme. Der Aufbau einer gut struktu-
rierten Einsatzleitung, der Löschangriff 
sowohl von Windanström- als auch von 
der Windabströmseite, das Suchen und 
Retten von Personen, die Kommunika-
tion zwischen den Einsatzkräften und 
die Umsetzung der Taktik „Tunnelbrand“ 
waren Aufgaben, die von den eingesetz-
ten Feuerwehren abzuarbeiten waren. 
Das Feedback über die erbrachten Leis-
tungen der einzelnen Gruppen wurde 
gleich im Anschluss von den eingeteil-
ten Trainern gegeben, um einen zusätz-
lichen Mehrwert für die eingesetzten 
Mannschaften zu erreichen.

Eingesetzte Kräfte: 180 Personen 
von Feuerwehr, Rotem Kreuz, Polizei,  
ASFINAG mit insgesamt 40 Fahrzeugen

der Notrufkabinen und der Notfalltaster 
„Brand“ und „SOS“ erläutert sowie die 
Fluchtwegbeschilderung erklärt. Genau 
besichtigt wurden auch die alle 150 bis 
250 m vorhandenen Feuerlöschnischen, 
mit den darin zur Verfügung stehen-
den Löschmitteln. Den Rettungswegen 
folgend besichtigten die Kinder auch 
einen Querschlag (Verbindungsgang / 
Fahrweg) zwischen den Tunnelröhren. 
Zusätzlich wurde ein Querschlag künst-
lich verraucht, damit wurde den Kindern 
vermittelt, wie wenig Sicht es in einem 
Tunnel bei einem Brandereignis gibt.

Diese Veranstaltung wird zukünftig im 
Zweijahresrhythmus wiederholt.

Da es viele Schüler aus Oberösterreich 
gibt, die täglich in das Stiftsgymnasium 
Admont pendeln, wurden diese Abläufe 
mit ihnen nach einer theoretischen Un-
terweisung im Bosrucktunnel beübt.

Oberamtswalter für Pressewesen im Abschnitt
Robert Essl

Fotos: FF Windischgarsten, BFK,  
Ehren-Brandrat Pirhofer
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Fachtipp!

Da immer mehr Menschen auf Regionalität und österreichi-
sche Produktion achten, stellen wir Ihnen hier 3 Firmen aus 

Österreich vor, welche uns mit ihrer Qualität sowie ihrer Aus-
wahl an verschiedensten Brillen überzeugt haben. 

Als erste Firma stellen wir eine unserer liebsten Firmen vor. Die 
Firma Pomberger hat ihren Sitz in Bad Goisern und ist ein Fami-
lienbetrieb in dritter Generation. Eine ihrer Haupt-Marken ist die 
Johann von Goisern Kollektion. Sie begeistern mit den unter-
schiedlichsten Modellen sowie mit ihrer bunten Farbenvielfalt, 
egal ob Korrektionsbrille oder Sonnenbrille. Das Material beste-
hen aus Acetat, welches zu 98% aus Baumwolle gefertigt wird. 

Die zweite Firma, Edelweyes, hat ihren Sitz in Kaindorf. Die Bril-
le aus Holz. „Made in Austria“ wird auch in der Namensgebung 

Brillen aus Österreich

der Modelle zum Ausdruck gebracht, so heißen sie wie Berge, 
Städte oder Flüsse. Die Mittelteile sind ganz individuell aus ver-
schiedenen hochwertigen Materialien angefertigt. So gibt es 
Edelweyes-Brillen mit Kunststoff-, als auch mit Metall-Mittel-
teilen, bei den Holzbügeln kann man zwischen verschiedenen 
Holzarten wählen.

Gloryfy zählt mittlerweile zu einer der bekanntesten Firmen 
in der Sportbrillen-Branche. Sie überzeugt aber auch mit styli-
schen Sonnenbrillen und Korrektionsfassungen. Dank ihres pa-
tentierten Spezialkunststoffes ist es ihnen gelungen, aus einer 
Gloryfy-Brille einen langanhaltenden Wegbegleiter zu machen, 
sozusagen „Unbreakable“, wie sie es nennen. Der Sitz dieser Fir-
ma ist in Schlitters im Zillertal. 

Lassen auch Sie sich von der Qualität und Vielfalt Österreichi-
scher Brillen überzeugen. Ob Korrektionsbrille oder stylische 
Sonnenbrille, hier ist für jeden etwas dabei!

Aigner Optik

Windischgarstner Versicherung VaG
Hauptstraße 24  |  4580 Windischgarsten  |  T 07562 / 5511

E-mail: wvv@windischgarstner.at  |  www.windischgarstner.at

Dahoam versichert
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Windischgarsten nun, die Jugend 
ins Zentrum ihres neuen 3-Jahres-
Zielgruppenprojektes zu stellen und 
in den nächsten Jahren vermehrt 
außerschulische Angebote für die 
jungen Menschen in der Region zu schaffen.

Als ein erster Schritt wurde ein Jugend-
postkasten beim Seiteneingang (Mitarbei-
tereingang) der Mittelschule Windischgars-
ten installiert, über den die interessierten 
Jugendlichen Anregungen, Wünsche und 
Feedback geben oder ihre Sorgen äußern 
und Fragen stellen können. Gleichzeitig 
werden dort auf einer Infotafel laufend Infor-
mationen zu den Aktivitäten der Gesunden 
Gemeinde und Gesundheitstipps für junge 
Menschen zur Verfügung gestellt.

In den nächsten drei Jahren wird es dann Angebote in den Be-
reichen Bewegung, Ernährung, Kreativität und neue Technolo-
gien geben. Außerdem sollen auch Themen Raum finden, die 
junge Menschen besonders interessieren, wie zum Beispiel 
Selbstverteidigung und Gewaltprävention. Es wird bei diesem 
Projekt eine enge Kooperation mit dem Team der Mittelschu-
le Windischgarsten geben. Direktor Andreas Stallinger gab an, 
dass sich bei vielen Schülerinnen und Schülern körperliche As-
pekte, wie etwa die Fitness oder Gewichtsprobleme, verschlech-
tert hätten und freut sich über die mögliche Zusammenarbeit 
mit der Gesunden Gemeinde.

Natürlich bleiben bewährte Angebote der Gesunden Gemein-
de - wie etwa das Nordic Walking in Kooperation mit der Ge-
sunden Gemeinde Roßleithen - bestehen und es wird auch in 
den nächsten drei Jahren neue Angebot für alle Altersgruppen 
geben.

Auf eine rege Teilnahme freut sich  
der Arbeitskreis Gesunde Gemeinde Windischgarsten!

Projekte der Gesunden Gemeinde Windischgarsten
Auszeichnung Gesunde Krabbelstube: Die Krabbelstube 

des Pfarrcaritaskindergartens Windischgarsten erhielt als 
einer der ersten Krabbelstuben in Oberösterreich die Auszeich-
nung „Gesunde Krabbelstube“.

Am 25. November 2022 durften die Leiterin des Kindergartens, 
Sabine Kalchmayr und Pädagogin Julia Lehner die Urkunde von 
Frau LH-Stv. Mag. Christine Haberlander entgegennehmen. 
Diese betonte in ihrer Dankesrede, wie wichtig eine Förderung 
der Gesundheit von Anfang an ist, um ein möglichst aktives, 
gesundes, langes Leben in unserem schönen Oberösterreich zu 
ermöglichen. Weiters meinte sie, dass es keinen besseren Weg 
gäbe, das Gesundheitsbewusstsein der Eltern zu erhöhen, als 
die Umsetzung der Maßnahmen für die Kinder bereits in der 
ersten Bildungseinrichtung zu beginnen. 

Begleitet bei der Auszeichnungsveranstaltung am 25.11. wur-
den die beiden Mitarbeiterinnen des Pfarrcaritaskindergartens 
von Bürgermeister Bernhard Rieser und Arbeitskreisleiterin  
Jolanda Freudenthaler. 

Sabine Kalchmayr wurde von Frau LH-Stv. Haberlander gefragt, 
welche Maßnahmen umgesetzt wurden, um die Gesunde Krab-
belstube zu realisieren. „Da wir schon seit vielen Jahren auch ein 
Gesunder Kindergarten sind, haben wir die Maßnahmen wie die 
„Gesunde Jause“, die täglichen Spieleinheiten im Garten oder 
„Wasser trinken statt Säften“ einfach für die Kleinsten adaptie-
ren können. Man muss nicht das Rad neu erfinden, um so ein 
Projekt umzusetzen – oft reicht schon ein wenig Hausverstand!“, 
meinte sie mit einem Augenzwinkern.

Jolanda Freudenthaler und Bürgermeister Rieser bedanken sich 
sehr herzlich bei Sabine Kalchmayr und allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern des Kindergartens, des Hortes und der Krab-
belstube für ihr außerordentliches Engagement!

Start ins neue 3-Jahres-Projekt „Jugend im Zentrum“: Im Juni 
2022, zum Ende des Schuljahres, startete der Arbeitskreis der 
Gesunden Gemeinde eine Umfrage bei den zwölf- bis sechzehn-
jährigen Schülerinnen und Schülern, um zu erfahren, welche 
Themen im Hinblick auf die Gesundheit für diese Altersgruppe 
interessant sind.

Ermutigt durch die vielen positiven, konstruktiven 
Rückmeldungen entschloss sich die Gesunde Gemeinde 

v.l.n.r.:  LH-Stv. Mag. Chr. Haberlander, S. Kalchmayr, J. Lehner, J. Freudenthaler 
– Arbeitskreisleiterin, S. Gürtenhofer – Regionalbetreuerin Ges. Gem., Mag. B. 
Heidlberger – Regionalbetreuerin Ges. Küche, Dr. B. Blanka – Netzwerkkoordi-

natorin Ges. Gem. OÖ, Bgm. B. Rieser. © Land OÖ
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Preis Betrag Name WohNort
   1. Preis € 500,- Hörmanseder Andreas Windischgarsten

  2. Preis € 400,- Hinterreiter Harald Windischgarsten

  3. Preis  € 300,- Seebacher Stefanie Spital/P.

  4. Preis €   50,- Humpl Angela Roßleithen

  5. Preis €   50,- Fuchs Renate Roßleithen

  6. Preis  €   50,- Aigner Kerstin Molln

  7. Preis  €   50,- Schmeißl Maria  Spital/P.

  8. Preis  €   50,- Scheuchenstuhl Kerstin Windischgarsten

  9. Preis  €   50,- Moser Regina Windischgarsten

10. Preis  €   50,- Schweiger Petra Roßleithen

11. Preis  €   50,- Antesteneiner Maximilian Roßleithen

12. Preis  €   50,- Schmidt Nina Windischgarsten

13. Preis  €   50,- Strick Kunigunde Spital/P.

14. Preis  €   50,- Eibl Bernadette Windischgarsten

15. Preis  €   50,- Feßl Laura Spital/P.

16. Preis  €   50,- Seebacher Johanna Roßleithen

17. Preis  €   50,- Withalm Anja Windischgarsten

18. Preis  €   50,- Popp Kati Windischgarsten

19. Preis  €   50,- Gösweiner-Schubert Ilse Windischgarsten

20. Preis  €   50,- Gösweiner Renate Windischgarsten

Die WIKU-Gemeinschaft gratuliert 
den Gewinnern sehr herzlich!

 Alle Preise in WIKU Taler!

Preise, die bis zum 28.02.2023 nicht abgeholt werden, 
werden einem guten Zweck zur Verfügung gestellt.

Weihnachtsgewinnspiel 2022
Vielen Dank für die zahlreiche Teilnahme auch heuer wieder 

bei unserem Weihnachtsgewinnspiel. 
Aus vielen abgegebenen Bögen wurden folgende Gewinner ermittelt:
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üBERGABE DER HAUPTPREISE AN DIE GEWINNERINNEN

Wie schon seit vielen Jahren beliebt und bekannt, gab es auch im Jahr 2022 
wieder das WIKU-Weihnachtsgewinnspiel. Unter den knapp 1.000 ab-

gegebenen Teilnahmebögen wurden am Dienstag, den 20. Dezember 20 Ge-
winner gezogen.  Die Überreichung der drei Hauptpreise erfolgte dann am  
22. Dezember in der Raiffeisenbank Windischgarsten. 

Insgesamt wurde ein Gesamtbetrag von € 2.050,- in WIKU-Talern ausbezahlt.

Wir danken allen WIKU-Kunden für die zahlreiche Teilnahme am Gewinnspiel und freu-
en uns, Sie auch im Jahr 2023 wieder in unseren Betrieben begrüßen zu dürfen! 

WIKU-Weihnachtsgewinnspiel 2022

Wir bedanken uns für das geschätzte Vertrauen 
der Spitaler KundInnen und freuen uns,

Sie herzlich in Windischgarsten zu begrüßen! 

v.l.n.r.: Martin Dicketmüller (WIKU-Obmann), Hinterreiter Claudia, Hörmanseder Andreas,  
Seebacher Stefanie, Ing. Walter Aigner (Vorstand Raika Windischgarsten)

Martin Dicketmüller mit Hörmanseder Andreas

Martin Dicketmüller mit Hinterreiter Claudia

Martin Dicketmüller mit Seebacher Stefanie
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MARK ist dafür bekannt, dass die MARK 
Mitarbeiter:innen und deren Famili-

en die wichtigsten Teile der Firma sind. 

Aufgrund dessen wurde von 08.12. – 
11.12.2022 ein Skikurs für alle Kinder der 
MARKler angeboten. Das Angebot wur-
de super genutzt - rund 40 MARK Kinder 
nahmen am Skikurs auf der Wurzeralm 
teil und wurden von der Skischule Wurze-
ralm – Peter & Stefan bestens betreut. 

Nach dem 2-stündigen Skikurs am Vor-
mittag gab es noch ein stärkendes Mit-
tagessen im Bergrestaurant Wurzeralm, 
danach ging es mit der Standseilbahn 
wieder zurück in das Tal. 

Für die Kids waren es vier spannende Skitage und das Beste daran war, dass alle Kinder das Abschlussrennen gut meisterten. 

Die Kosten für den Skikurs wurden von MARK übernommen, lediglich ein kleiner Unkostenbeitrag wurde von den Eltern eingefor-
dert. 

Die MARKler und deren Kids waren sichtlich zufrieden und freuen sich bereits auf das nächste Jahr, wenn der MARK Skikurs in die 
zweite Runde geht.

Katharina Pötsch

Die kleinsten Teile von MARK fahren Ski

MARK Skikurs © MARK Metallwarenfabrik GmbH
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BESICHTIGUNG TUNNELBAUSTELLE
Die Kinder der 3. und 4. Klasse der Volks-
schule Windischgarsten besichtigten 
im November die A9 Tunnelbaustelle 
bei St. Pankraz. Ausgestattet mit Warn-
westen ging es zu Fuß auf die autoleere 
Autobahn. Die Kinder erfuhren von sehr 
kompetenten Feuerwehrmännern viel 
Wissenswertes über die modernen Not-
systeme in einem Autobahntunnel und 
das richtige Verhalten bei einem Notfall. 
Auch für die Lehrerinnen und Lehrer 
war da viel Wissenswertes dabei. Mutige 
Schülerinnen und Schüler tasteten sich 
auch vorsichtig durch die von der Feuer-
wehr absichtlich verrauchten Notgänge. 

BESUCH DER MARKTGEMEINDE
In der 3. Schulstufe lernen die Kinder 
viel über ihre Heimatgemeinde. Aber 
gelernt wird ja bekanntlich nicht nur in 
der Schule! So freuten sich alle über die 
Einladung des Herrn Bürgermeisters zum 
Besuch des Gemeindeamtes. Herr Rieser 
empfang die Schülerinnen und Schüler 
freundlich und führte kindgerecht, ab-
wechslungsreich und spannend durch 
die Räume des Gemeindeamtes. Die 
Kinder wussten schon einiges über die 
Aufgaben und Tätigkeiten der Gemein-
de, aber in den jeweiligen Büros dann zu 
sehen, wie dies in der Praxis abläuft, war 
dann doch beeindruckend. Auch durften 
alle Kinder im Bürgermeistersessel Platz 
nehmen. Zum Abschluss diskutierten die 
Schülerinnen und Schüler im Sitzungs-
saal des Gemeinderates. So bekamen die 
Kinder einen prägenden Eindruck, wie 
unterschiedliche Interessen in einer Ge-
meinschaft zu einer Lösung finden. Dank 
an Herrn Bernhard Rieser, dass er sich Zeit 
für die Schülerinnen und Schüler genom-
men hat. 

Was gibt es Neues in der VS Wdg?

WEIHNACHTSKONZERT ZUM ADVENT-
BEGINN
In der ersten Adventwoche durften die 
Schülerinnen und Schüler ein Mitmach-
konzert im Turnsaal der VS genießen. 
Bekannte, vergessene und auch interna-
tionale Weihnachtslieder wurden stim-
mungsvoll und manchmal auch rockig 
vorgetragen. Besonders schön war das 
gemeinsame Singen und Musizieren, es 
hat Freude bereitet. 

DER NIKOLAUS WAR DA
Heuer durfte endlich wieder ein Nikolaus 
in die ersten Klassen kommen. Die Auf-
regung war groß. Es wurden Lieder und 
Geschichten vorbereitet und dem Niko-
laus vorgetragen. Selbstverständlich gab 
es zum Schluss der Feier ein kleines Ge-
schenk für jedes Kind. 

IN DER HOLZWERKSTATT
Anfang Dezember durften die Kinder der 
2b gemeinsam mit den Schülerinnen der 
Polytechnischen Schule in der dortigen 
Holzwerkstatt ein Weihnachtsgeschenk 
herstellen. Dafür waren verschiedene 
Tätigkeiten mit Lineal, Falzbein, Hobel, 
Schleifpapier, Schere und Ständerbohr-
maschine auszuführen. Angeleitet von 
den großen Schülerinnen machten sich 
die Volksschulkinder mit Geschick und 
Freude an die gemeinsame Arbeit. Mit 
Begeisterung waren am Ende alle beim 
Zusammenräumen und Ausprobieren 
des „Absaugelefanten“ dabei.

Paul Focke
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Schüler retten Leben

Auch die Aktion Schüler retten Leben, die 
letztes Jahr an der MS Windischgarsten 
umgesetzt wurde, ist gut angelaufen.

Die Schülerinnen und Schüler üben jähr-
lich die Herzdruckmassage sowie das 
richtige Verhalten bei bewusstlosen Men-
schen.

Tobias Edelsbacher 

Die Eisfläche der Mittelschule Windischgarsten und der  
Polytechnischen Schule Windischgarsten erfreute sich letz-

ten Wintern bei den Schülerinnen und Schülern großer Beliebt-
heit. Um den Wasserverbrauch durch eine geringere Wassertiefe 
zu reduzieren und ein noch schnelleres Frieren des Wassers zu 
ermöglichen, wurde der Untergrund nivelliert und begradigt. 
Für die Erdarbeiten, die sich auf eine Fläche von 264m² erstreck-
ten, unterstützte der Bauhof der Gemeinde Windischgarsten die 
Mittelschule mit einem Bagger. Damit der Eislaufflächenplatz 
auch im Sommer weiterhin als Sportfläche zum Fußballspielen 
zur Verfügung steht, verteilten die fleißigen Lehrer und Schüler 
der MS-Windischgarsten 10 Kubikmeter Rasenerde per Hand. 
Die frische Rasenerde ermöglichte ein rasches Anwachsen des 
neuen Rasens.

Zusätzlich zu den Erdarbeiten wurde jedes einzelne Holzele-
ment der Eislauffläche mit neuen Schrauben versehen. Ne-
ben dem Eislaufen stellt auch das Langlaufen einen wichtigen 

MS-Windischgarsten bereitet sich auf den Winter vor

Schwerpunkt des Winterschulsports der Mittelschule Windsich-
garsten dar. Die teilweise in die Jahre gekommene Langlauf-
ausrüstung wird in diesem Winter durch den Neukauf weiterer 
Langlaufausrüstung ergänzt.

Parallel zum Aufbau des Eislaufplatzes und der Aufstockung der 
Langlaufausrüstung läuft bereits die Planung für die Schulski-
tage, die das Wintersportprogramm der Mittelschule Windisch-
garsten abrunden. 

Bedingt durch die kalten Dezembernächte konnten die Schüler-
innen und Schüler die 200m² große Eisfläche bereits ab Mitte 
Dezember zum vorweihnachtlichen Schlittschuhlaufen nutzen.

Auf einen hoffentlich sehr kalten und schneereichen Winter 
zum Schlittenfahren, Skifahren, Eislaufen und Langlaufen freut 
sich die Mittelschule Windischgarsten.

Simon Höger

Die FF Windischgarsten ermöglichte 
in Kooperation mit der ASFINAG den 

Jahrgängen ab der 3. Klasse der Mittschu-
le Windischgarsten sowie der Volksschu-
len Windischgarsten und St. Pankraz eine 
Übung im gesperrten Lainbergtunnel. 

Die Feuerwehr Windischgarsten über-
nahm die Schülerinnen und Schüler und 
zeigte eindrucksvoll das Sicherheitskon-
zept und das richtige Verhalten in einer 

Schule übt den Ernstfall
Notsituation in einem Tunnel. Neben der 
Empfehlung im Tunnel den Notruf im-
mer über eine Notrufsäule abzusetzen, 
konnten sich die Schülerinnen und Schü-
ler ein Bild davon machen, wie sie selbst 
im Ernstfall einen kleinen Brand löschen 
können. Das Auffinden des nächstgele-
genen Fluchtwegs wurde mit Hilfe der 
Beschilderung wortwörtlich durchge-
gangen. Anschließend lieferten die Orga-
nisatoren eine Jause in die Schulen.

Schlittschuhlaufende Kinder am neuen EislaufplatzErdarbeiten im Herbst

Übung mit den Kindern im Lainbergtunnel. Schüler bei der Herzdruckmassage.
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ERFOLGREICHER SAISONAUFTAKT DER 
BIATHLETEN IN OBERTILLIACH

Am zweiten Dezemberwochenende 
gingen im winterlichen Obertilliach 

in Osttirol die ersten internationalen 
Biathlon Austria Cup Rennen über die 
Bühne. Rosaly Stollberger (J17w) zeig-
te sowohl beim Sprint als auch beim 
Einzelwettkampf eine starke Leistung 
in der Loipe und auf dem Schießstand 
und stand beide Tage ganz oben auf 
dem Podest. Julian Schober (J19m) und  
Hannes Gösweiner (Jun22m) jubeln über 
Top 3 Platzierungen bei der Austria Cup 
Wertung. 

Am Samstag stand der Sprint auf dem 
Programm, der durch den aufkommen-
den Nebel auf dem Schießstand unter er-
schwerten Bedingungen zu meistern war. 
Rosaly Stollberger gelang dies durch ihre 
gute Laufleistung und nur einem Schieß-
fehler in ihrer Altersklasse am besten und 
sie konnte sich somit an die Spitze ihrer 
Altersklasse setzen. Ebenfalls über ei-
nen gelungenen Saisonstart freute sich  
Julian Schober, der sich den 4. Gesam-
trang und den 2. Platz im Austria Cup er-
kämpfte. Den 3. Platz beim ersten Austria 
Cup dieser Saison belegte Hannes Gös-
weiner (J22m). 

Beim Einzelwettkampf am Sonntag zeig-
te Rosaly erneut eine spitzen Gesamtleis-
tung und holte sich mit einem beachtli-
chen Vorsprung von 3:23 min den Sieg. 

Auch Julian Schober und Hannes Gös-
weiner schafften an diesem Tag wieder 
den Sprung auf das Podest und holten 
sich jeweils den 3. Platz beim Austria Cup.

Durch die internationale Beteiligung 
(GER, SUI, GBR, SVK, UKR, EST, CZE) und 
das dadurch große Teilnehmerfeld wur-
den an beiden Tagen spannende Rennen 
geboten. Wir gratulieren unseren Kleinka-
liber-Schützen zu diesem sensationellen 
Saisonauftakt! 

GELUNGENER SAISONAUFTAKT FüR 
LUFTGEWEHR-SCHüTZEN DER SPORT-
UNION WINDISCHGARSTEN

Auf 1,2 km Kunstschneeloipe und 
bei perfektem Wetter bestritten die 
Biathlet*innen der Sportunion Windisch-
garsten ihr erstes Rennen der Saison im 
Luftgewehr-Bereich in Saalfelden und 
standen zahlreich am Podest. 

Die Kinder freuten sich ihr Können un-
ter Beweis stellen zu können und erziel-
ten nicht nur Stockerlplätze, sondern 
auch beachtliche Top-Platzierungen bei 
einem großen Starterfeld von ca. 200 
Athlet*innen. Dreifacherfolg gab es sogar 
in der Klasse S13m, Alberto Allan holte 

sich Gold, gefolgt von Johannes Mühl-
bacher auf Platz 2 und Jakob Kniewasser 
auf Rang 3. Bastian Paschinger und Emil 
Tauchmann sicherten sich ebenfalls Sil-
ber ihrer Klassen, Timon Forster holte 
Bronze seiner Klasse. Luisa Baumschlager, 
Johannes Popp und Björn Tauchmann 
verfehlten das Podest nur knapp und 
landeten je auf Platz 4, Summer Huschka 
wurde gute fünfte. 

Bis zu den Heimrennen am 14. und 15. 
Jänner 2023 geht das Training in der Ro-
senau weiter, wo dank der Kunstschnee-
loipe ein Training möglich ist. Dies stellt 
für die Biathlet*innen der Sportunion 
Windischgarsten einen großen Vorteil 
dar, keine weiten Strecken für regelmäßi-
ges Training in Kauf nehmen zu müssen. 

Michaela Popp

Der WIKU-Taler:
Ein Geschenk, 

das immer 
ankommt!

Erfolge der Biathleten

v.l.n.r.: Hannes Gösweiner, Julian Schober,  
Rosaly Stollberger

Gruppenfoto

Laura M.

Siegerehrung
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Der WIKU-Taler:
Ein Geschenk, das immer ankommt!

Erhältlich bei Raiffeisenbank, Sparkasse 
und Aigner Optik!

Wird in allen WIKU-Betrieben als Zahlungsmittel angenommen.

Seit 5.12.2022 haben wir auf den Winterstundenplan umge-
stellt. Seitdem ist die lernintensive Zeit vorbei und wir müssen 
nicht mehr so viel für Schularbeiten oder Tests lernen, da wir uns 
mehr auf den Sport konzentrieren. Pro Woche haben wir drei 
Tage lang am Vormittag Training und am Nachmittag Schule. 
Wir haben immer viel Spaß, wenn wir draußen sind. 

Wir würden uns freuen, wenn wir Interessierte am 27. Jänner 
2023 beim Tag der offenen Tür und dem Schnuppertraining 
kennenlernen dürfen.

SkiMS Wdg

Nach dem ersten Schneekontakt der Biathleten in Obertil-
liach und der Alpinen auf den heimischen Gletschern konn-

ten wir am 12.12.2022 die ersten Trainings in der Innerrosenau 
und in Hinterstoder absolvieren. Uns Kindern hat es riesengro-
ßen Spaß gemacht.

Ein Bericht der Schüler*innen der Ski-Mittelschule

Tipps für Ihre Fitness vom 
Personal Trainer und Online Coach 
DEINE KÖRPERLICHE FITNESS UND 
DIE IMMER WIEDERKEHRENDEN NEU-
JAHRSVORSÄTZE …

Wenn es um Fitness geht, gibt es kein 
endgültiges Ziel.

Du wirst ja schließlich nicht, nachdem 
du dein Wunschgewicht erreicht hast, 
einfach aufhören, deinen neu gewonnen 
Gewohnheiten nachzukommen?

Es ist gut und wichtig, sich immer wieder 
Etappenziele zu setzen. Sei es jetzt, Men-
ge xy an Körperfett zu verlieren, musku-
löser zu sein oder gewisse Bewegungs-

muster wieder schmerzfrei ausführen zu 
können.

Dennoch ist danach nicht Schluss - ganz 
im Gegenteil, der Prozess geht weiter.

Du wirst besser, also gilt es nun neue Ziele 
zu setzen.

Betrachte dich als “work in progress” und 
mach dich nicht fertig, wenn deine ge-
wünschte Punktlandung nicht so funktio-
niert, wie du es dir vorstellst.

Wichtig ist, wieder anzufangen und am 
Ball zu bleiben.   Julian Kohlmeigner

Training der Biathleten in Obertilliach Training der Alpinen auf heimischen Gletschern
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Der Verein ASKÖ Sparkasse Windischgarsten feiert im Jahr 
2023 sein 50-jähriges Bestehen. Im Zuge der Jahreshaupt-

versammlung im Herbst 2022 wurde ein neuer Vorstand gewählt. 
Kurt Herzog bildet als Obmann mit seinen drei Stellvertretern 
Markus Strick, Marco Reiter und Marco Glöckl eine hervorragen-
de Führungsspitze. Aber auch andere wichtige Funktionen wie 
Sport- und Jugendwart, Platzwart, Kassier, Kassaprüferin sowie 
Schriftführerin samt deren Stellvertretern konnten mit motivier-
ten Personen nachbesetzt werden.

Wir bedanken uns beim bisherigen Obmann Harald Schimpl für 
seine langjährige Tätigkeit im Verein. Ebenso bei allen anderen 
Funktionären, die ihre Aufgabe im Vorstand zwar zurückgelegt 
haben, aber nach wie vor tatkräftig zur Verfügung stehen. Ein 
weiterer ganz besonderer Dank geht an Edith Tiefenbacher, die 
sich auch schon viele Jahre ehrenamtlich um das Sauberhalten 
des Clubhauses kümmert.

Beim ASKÖ Sparkasse Windischgarsten wird der Zusammenhalt 
groß geschrieben. Dies ist immer wieder klar zu sehen, wenn es 
um die Mithilfe beim Platz herrichten, beim Reinigen des Club-
hauses oder auch mal um das „Anfeuern“ bei Matches geht.

Der ASKÖ Sparkasse Windischgarsten hat mit Aneta und  
Markus Brunner hervorragende und motivierte Trainer. Sie ha-
ben es in den letzten Jahren geschafft, mindestens 40 Kinder 
und Jugendliche für den Tennissport zu begeistern. Der ASKÖ 
Spk. Windischgarsten ist der einzige Tennisverein in der Pyhrn-
Priel Region, wo mit den Kindern und Jugendlichen auch Meis-
terschaftsspiele bestritten werden. Durch den Spaß der Kinder 
an diesem Sport kann sich der Verein über 
so manchen Beitritt der Eltern erfreuen, 
die auch Tennis spielen lernen möchten. 
Aneta und Markus trainieren die Kinder 
nicht nur im Freien auf den Plätzen in der 

ASKÖ Sparkasse Windischgarsten wählte neuen Vorstand

Svetlinstraße, sondern sie nehmen sich ebenso Zeit, um die 
Kinder auch über die Wintermonate zum Konditionstraining im 
Turnsaal in Windischgarsten zu animieren und motivieren.

Mittlerweile gibt es drei Herren, zwei Damen, eine Mixed und 
drei Kinder bzw. Jugendlichen Mannschaften, welche im Meis-
terschaftsbetrieb Freude an diesem Sport finden. Wie motiviert 
viele Mitglieder des Vereins sind zeigt auch, dass zu dem ge-
planten Trainingslager nach Kroatien vor Meisterschaftsbeginn 
45 Vereinsmitglieder mitfahren, um sich auf die Saison gut vor-
zubereiten und auch Spaß mit Gleichgesinnten zu haben. Eine 
Kleinfamilie wächst zu einer Großfamilie.

Die Tennisanlage der ASKÖ ist leider schon ziemlich in die Jah-
re gekommen und durch den starken Zuwachs in den letzten 
Jahren sind die Kapazitäten nicht nur für das Training, sondern 
auch für die Organisation des Meisterschaftsbetriebes ziemlich 
am Limit. Der Verein hofft auf die Unterstützung der Gemeinde, 
um die schon seit Jahren geplante Verlegung der Tennisplätze 
und der Tennishalle bald zu verwirklichen.

Die Tennissaison startet im Freien wieder ca. Anfang bis Mitte 
Mai 2023. Bei der ASKÖ Spk. Windischgarsten gibt es für die Plät-
ze seit heuer ein Online-Reservierungssystem. Einfach Mitglied 
werden, Beitrag einzahlen und schon kann jederzeit einer der 
Plätze reserviert werden. Wir freuen uns immer wieder über neue 
Mitglieder – auch solche, die gerne Meisterschaft spielen wol-
len. Direkt bei Sportwart Brunner Markus unter 0650/2623453 
melden. Jede und jeder ist bei uns herzlich willkommen!!

Petra Strick

Vereinsmeister Markus Strick und Jürgen Bacher (2 
Vereinsmeister, da das Spiel aufgrund Dunkelheit 
und Wolkenbruch abgebrochen werden musste!)

Aneta und Markus Brunner mit den Kindern beim Freundschaftsspiel gegen Molln.

Als Belohnung für die tollen Leistungen gab es Eis.
Vereinsmeisterin Natascha Polz 

mit Hauptorganisator Marco Glöckl.
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In Österreich leiden mehr als 145.000 
Personen an Demenz. Und die Nach-

frage nach Kompetenz im Umgang mit 
Demenz steigt in allen Bereichen: in Insti-
tutionen, Alten-/Pflegeheimen oder Kran-
kenhäusern ebenso wie unmittelbar bei 
den betroffenen Familien. „Es gibt es ei-
nen viel größeren Bedarf an Trainings und 
Unterstützung, als wir seitens der MAS 
Alzheimerhilfe abdecken können,“ ana-
lysiert Katharina Muhr, Leiterin der MAS 
Alzheimerakademie der MAS Alzheimer-
hilfe und sieht einen konkreten Lösungs-
ansatz in der vermehrten Ausbildung 
von MAS DemenztrainerInnen. Die MAS 

MAS DemenztrainerInnen gesucht
Alzheimerhilfe bietet 
daher im Frühjahr 2023 
weitere vier Kurse in 
Linz, Salzburg, Ried/I. 
und Kremsmünster an. 
Es gibt hierzu noch eine 
Informationsveranstal-
tung online über MS Teams. Genauere 
Informationen beziehungsweise Anmel-
demöglichkeiten bei: Katharina Muhr, ka-
tharina.muhr@mas.or.at oder Diana Baar, 
diana.baar@mas.or.at, 06132/21410.

Was ist eine MAS DemenztrainerIn?

MAS DemenztrainerInnen begleiten Men-
schen mit Demenz mit stadiengerechtem 
Training oder stundenweiser Betreuung 
zu Hause, etwa in der Demenzservice-
stelle Braunau. Es ist keine pflegerische 
Tätigkeit. Die MAS Alzheimerhilfe bietet 
eine neunmonatige Ausbildung an. Der 
hohe Standard der einzelnen Module 
wird durch diverse Zertifizierungen (Ö-
Cert, TÜV, EBQ) garantiert. Gefragt sind 
Mitarbeiter aus dem Pflege-, Sozial- und 
Gesundheitsbereich oder einfach enga-
gierte und kreative Menschen, die gerne 
mit älteren Personen zusammenarbeiten. 

Michael Buchner, MAS Alzheimerhilfe
MAS Demenztrainerin Elke Mahnert 

© MAS Alzheimerhilfe

Dank der großzügigen Spenden des 
Sozialen Hilfsdienstes Hintersto-

der (Einkaufsgutescheine im Wert von 
€ 800,00), der Gemeinde Windischgars-
ten (Einkaufsgutscheine im Wert von € 
1.381,00) sowie der Echt Church – Freie 
Christengemeinde (Einkaufsgutscheine 
im Wert von € 500,00) können für den 
ROTKREUZ-Markt Pyhrn/Priel wieder 
dringend benötigte Waren wie Zucker, 
Salz, Mehl, Reis, Speiseöl und WC-Papier 
gekauft werden.

Unsere größte Herausforderung ist die 
Beschaffung von ausreichend Waren, da-
mit die Regale auch morgen noch gefüllt 
sind. 

Der Rotkreuz-Markt Pyhrn/Priel wird von 
freiwilligen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter liebevoll geführt und bietet für 
berechtigte Kunden eine günstige Ein-
kaufsmöglichkeit. Seit der Eröffnung des 
Marktes im Oktober nutzen bereits 90 
Menschen dieses Angebot.

Wo finden Sie uns:
Rotkreuz-Markt Pyhrn/Priel
Dambachstraße 12
4580 Windischgarsten
Tel. Nr. 0664/88746068

Öffnungszeiten seit 1.1.2023:
Dienstag 13:30 Uhr – 17:00 Uhr
Freitag 13:30 Uhr – 17:00 Uhr

Monika Felbermayr

Spenden für den 
ROTKREUZ-MARKT 
Pyhrn/Priel!

Harald Schoor von der Echt Church – Freie Christen-
gemeinde bei der Übergabe des Warengutscheins 

mit Bezirksstellenleiter Dr. Dieter Goppold und 
Bezirksgeschäftsleiter Alexander Kaineder. © OÖRK

Der WIKU-Taler: Ein Geschenk, 
das immer ankommt!
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Mit Feuereifer wird bereits seit Monaten am Programm für 
die Faschingssitzungen gearbeitet, die am Samstag, 4.  

Februar und Samstag, 11. Februar 2023 im Kulturhaus in  
Windischgarsten über die Bühne gehen. 

Wie schon die letzten Jahre ersuchen wir auch heuer unsere 
Besucher der Faschingssitzungen sich zu kostümieren. Karten 
sind ab Dienstag, 10. Jänner 2023 nur VORMITTAGS zu den 
Geschäftszeiten in der Sparkasse Windischgarsten oder online 
unter www.oeticket.com erhältlich.

Für unseren Nachwuchs geht am Sonntag, 12. Februar 2023 
noch einmal so richtig die Post beim Kinderball mit DJ Peda ab. 
Für die Kleinsten steht ein ruhigerer Bereich zur Verfügung.

Unsere beliebte Faschingszeitung liegt ebenfalls ab Dienstag, 
10. Jänner 2023 in den Geschäften in Windischgarsten, Spital/P., 
Roßleithen, Vorderstoder und bei der ÖMV-Tankstelle in  
Windischgarsten auf.

Am Faschingssamstag, den 18. Februar 2023 veranstalten wir 
wieder einen großen Faschingsumzug. Wir laden alle Firmen, 
Vereine, Institutionen, Damen- und Herrenrunden, Familien, 
Kindergruppen und Einzelpersonen ein, am Faschingssamstag 
mit einem Gefährt oder als Fußgruppe am Umzug teilzuneh-
men. 

Das Motto ist „DSCHUNGEL-FIEBER“, aber auch sonst ist ALLES 
erlaubt und herzlichst willkommen. Für alle maskierten Teilneh-
mer am Zug winkt ein Getränkegutschein, einzulösen im Party-
zelt am Hauptplatz.

Anmeldung: 
Mundy Wilz 0664/4943718 e-mail: mundy.wilz@a1.net
Astrid Wag 0664/2191512 e-mail: astridia69@gmail.com

Wir würden uns freuen, Sie bei unseren Veranstaltungen begrü-
ßen zu dürfen.

Ihr Windischgarstner Carneval Club
wiga-wiga-toi-toi-toi

Gerhard Schweiger, Präsident

Mit Volldampf voraus in die Faschingssaison 2023

© WCC

© WCC

Immer 
für Sie da!

Neu bei uns!
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   ReGIOn 

VERANSTALTUNGSKALENDER
Sämtliche Angaben des Veranstaltungskalenders sind ohne Gewähr und vorbehaltlich der weiteren  

entwicklungen betreffend COVID-19.

Jeden Mittwoch
- „Tanzen ab der Lebensmitte” mit Sieglinde Wilz von 9.00 - 10.30 Uhr 
 im Gemeindesaal Roßleithen, 1. Stock. 
Jeden Samstag
- „Karitativer Flohmarkt Kunst & Krempel” von 10.00 bis 16.00 Uhr bei  
 LOGOS-Lebensgemeinschaft, Edlbach 1. Informationen bei Michael  
 Weiß unter 0699/1745 2007.
- „Markttag Windischgarsten“ am Marktplatz kulinarische Schmankerl 
 und heimische Produkte zum Verkauf, von 8.00 bis 12.00 Uhr.
Jeden Sonntag
- „Familiensonntage” auf der Wurzeralm mit jeder Menge Spaß, Vorteile,  
 Erlebnisstationen und Gewinnspiele.. Weitere Infos unter www.hiwu.at.
**************************************************************************
Dienstag, 17.01.2023
- „FIS Super G der Damen” auf der Wurzeralm Talabfahrt. Start 1. Super-G  
 um 9.30 Uhr, um 11.30 Uhr Start 2. Super-G.
Samstag, 21.01.2023
- „Schneeschuhwandern am Hengstpass” von 13.00 bis ca. 17.00 Uhr, ca. 
 3 Std. Gehzeit. Info & Anmeldung: Villa Sonnwend National Park Lodge  
 unter 07562/20592.
Samstag, 28.01.2023
- „Schneeschuhwandern am Hengstpass” von 13.00 bis ca. 17.00 Uhr, ca. 
 3 Std. Gehzeit. Info & Anmeldung: Villa Sonnwend National Park Lodge  
 unter 07562/20592.
- „Pfarrball” der Pfarre St. Jakob - Windischgarsten ab 20.00 Uhr im Pfarr- 
 heim. Weitere Infos auf der gegenüberliegenden Seite!
Samstag, 04.02.2023
- „Schneeschuhwandern am Hengstpass” von 13.00 bis ca. 17.00 Uhr, ca. 
 3 Std. Gehzeit. Info & Anmeldung: Villa Sonnwend National Park Lodge  
 unter 07562/20592.
- „Faschingssitzung des WCC” im Kulturhaus Römerfeld in Windischgars- 
 ten. Karten erhältlich immer vormittags auf der Sparkasse Wdg. oder  
 online unter www.oeticket.com. Weitere Infos auf S. 25.
Dienstag, 07.02.2023
- „Spiel und Spaß im Schnee” von 13.30 bis ca. 16.30 Uhr bei der Villa 
 Sonnwend National Park Lodge, Roßleithen. Info & Anmeldung: Villa 
 Sonnwend National Park Lodge unter 07562/20592.

 ReGIOn 

Jeden Donnerstag
- „Liezener Bauernmarkt“ von 7.00 – 11.00 Uhr am Hauptplatz.
**************************************************************************

Am 04.11.2022 wurden im Redoutensaal in Linz die oberösterreichischen Rettungsdienstmedaillen verliehen. Landeshauptmann 
Mag. Thomas Stelzer und Präsident des OÖ. Roten Kreuzes Dr. Walter Aichinger überreichten acht bronzene und eine goldene 

Rettungsdienstmedaille des Landes OÖ an Rettungssanitäter/innen aus dem Bezirk Kirchdorf.

Die Rettungsdienstmedaillen in Bronze für 25-jährige Tä-
tigkeit als Rettungssanitäter wurden an Harald Atzmüller, 
Herbert Brandstetter, Kurt Gatterbauer, Anita Maria Groß, 
Ursula Kettenhuber, Günther Pölzguter, Gabriele Schmied 
und Bettina Zeilinger verliehen. 

Eine besondere Auszeichnung hat Josef Grall erhalten. Ihm 
wurde die Rettungsdienstmedaille in Gold für 50-jährige 
aktive Tätigkeit als Rettungssanitäter verliehen. Parallel 
brachte und bringt er seit 2005 seine Erfahrungen auch im 
wachsenden Bereich der Gesundheits- und Sozialen Diens-
te ein. Ob es die vielen Transferfahrten der Reiselustigen zu 
und von den Betreuten Reisen waren oder das Kartenspiel 
mit Klienten im Besuchsdienst, Josef war immer bereit.

Das Rote Kreuz Kirchdorf bedankt sich herzlich für die wert-
volle Mitarbeit bei allen ausgezeichneten Kolleg/innen. 
„Wir sind sehr stolz auf das langjährige freiwillige Engagement
 in unseren Reihen und freuen uns über diese ehrenvollen Auszeichnungen“, so Bezirksstellenleiter Dr. Dieter Goppold.

Österreichisches Rotes Kreuz, Landesverband OÖ

Verleihung von OÖ Rettungsdienstmedaillen 

© Land Oberösterreich / Peter Mayr

Mittwoch, 08.02.2023
- „Fackelwanderung” auf den Wurbauerkogel von 15.00 - 18.30 Uhr;  
 reine Gehzeit 1,5 Stunden. Info & Anmeldung: Nationalpark Infostelle 
 Windischgarsten unter 07562/5266 17.
Samstag, 11.02.2023
- „Schneeschuhwandern am Hengstpass” von 13.00 bis ca. 17.00 Uhr, ca. 
 3 Std. Gehzeit. Info & Anmeldung: Villa Sonnwend National Park Lodge  
 unter 07562/20592.
- „Faschingssitzung des WCC” im Kulturhaus Römerfeld in Windischgars- 
 ten. Karten erhältlich immer vormittags auf der Sparkasse Wdg. oder  
 online unter www.oeticket.com. Weitere Infos auf S. 25.
Sonntag, 12.02.2023
- „Kinderball des WCC” mit DJ Peda. Weitere Infos auf S. 25.
Samstag, 18.02.2023
- „Großer Faschingsumzug” im Ortszentrum von Windischgarsten, Motto  
 „Dschungel-Fieber”. Weitere Infos auf S. 25. 
Dienstag, 21.02.2023
- „Spiel und Spaß im Schnee” von 13.30 bis ca. 16.30 Uhr bei der Villa 
 Sonnwend National Park Lodge, Roßleithen. Info & Anmeldung: Villa 
 Sonnwend National Park Lodge unter 07562/20592.
Mittwoch, 22.02.2023
- „Fackelwanderung” auf den Wurbauerkogel von 15.00 - 18.30 Uhr;  
 reine Gehzeit 1,5 Stunden. Info & Anmeldung: Nationalpark Infostelle 
 Windischgarsten unter 07562/5266 17.
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Am Samstag, den 28. Jänner 2023 veranstalten wir nach 
zweijähriger Pause wieder unseren Pfarrball. Eingeladen 

sind alle! Die Jungen, die Alten, die Maskierten, die, die ganz un-
geniert ohne Maske erscheinen.

Der Ball beginnt um 20.00 Uhr und um 20.30 Uhr ist Einzug der 
Masken. Neben einem kostenlosen Begrüßungsgetränk gibt es 
eine große Demaskierung. Es warten viele tolle Preise auf die 
Masken. 

Einladung zum Pfarrball

Aus den zahlreichen abgegebenen Malseiten wurden drei Gewinner ermittelt und 
mit schönen Preisen belohnt, die von der Jugendbetreuerin der Sparkassenfiliale  

Windischgarsten, Viktorija Markovic, übergeben wurden.

Danke für die vielen 
toll ausgemalten  
Bilder!

Buchbauer Herwig

Malseite der Sparkasse von vorletzter Ausgabe

Tanzmusik, eine Weinbar und Gratisgulasch nach der Demaskie-
rung werden den Abend unvergesslich machen.

Wir feiern alle gemeinsam!

Pfarre St. Jakob - Windischgarsten
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Danke auch an Gemeindevorstand Ger-
linde Grill und Parteivorsitzende Marina 
Pfeiffenberger für den Punsch und die 
Kekse. Beides wurde kostenlos zur Verfü-
gung gestellt.

Bericht und Foto Bgm. Kurt Pawluk

Malermeister Heimo Steinberger

„Der Tod bedeutet überhaupt nichts. Ich bin einfach in einen anderen Raum entschwunden.

Ich bin ich und Du bist du.

Was wir füreinander waren, sind wir noch. Ruf mich bei meinem alten, vertrauten Namen, sprich mit mir auf
die unbesorgte Art und Weise, wie du es immer getan hast. Mach keinen Unterschied in deinem Ton, lass keine
erzwungene Ernstha�igheit und Trauer au�ommen.

Lache, wie wir immer gelacht haben über die kleinen Späße, die uns erfreuten.

Lächle, denk an mich, bete für mich. Lass meinen Namen so vertraut bleiben, wie er immer war.
Lass ihn aussprechen ohne Effekt, ohne der Spur eines darüber liegenden Scha�ens.
Das Leben bedeutet alles, was es immer bedeutet hat.

Es ist gleich, wie es immer war, die Kon�nuität bleibt ungebrochen.

Warum soll ich aus deinen Gedanken sein, nur weil du mich nicht siehst?

In der Zwischenzeit warte ich auf dich, irgendwo ganz nahe, gerade um die Ecke.

Alles ist gut.“

Unser geliebter Ehemann, Vater und Freund

hat sein Erdenkleid verlassen und ist ins Licht gegangen.

Wir bedanken uns für die Anteilnahme Familie Steinberger

Einen Tag nach der sehr erfolgreichen Punsch- und Keks-Aktion vor dem Gemeindeamt von Roßleithen, wo lediglich um freiwilli-
ge Spenden gebeten wurde.

Ich überreichte die gesamten Einnahmen von € 600,50 an unsere Gemeindebedienstete Frau Manuela Klinser. Sie wird diese Ein-
nahmen verwalten und im gegebenen Fall in meinem Beisein an GemeindebürgerInnen in finanziellen Schwierigkeiten überrei-
chen. Dadurch kann unbürokratisch und schnell geholfen werden.

übergabe der Geldspende für den guten Zweck

Bgm. Kurt Pawluk mit Manuela Klinser 

Aus den Gemeinden

Windischgarsten Roßleithen

Klaus/Pyhrnbahn

TODESfäLLE:
Franz Baumgartner, im 71. Lebensjahr
Heimo Johann Steinberger, 
im 62. Lebensjahr
Nicola-Victoria Polletin, im 35. Lebensjahr
Gertraud Duller, im 84. Lebensjahr
Franz Pernkopf, im 89. Lebensjahr

GRATuLATIOnEn:
Waltraud und Friedrich Preininger,
zur Goldenen Hochzeit

TODESfäLLE:
Leo Strick, im 81. Lebensjahr,
am 31.10.2022
Elisabeth Weidinger, im 86. Lebensjahr,
am 14.11.2022
Margareta Steiner, im 95. Lebensjahr,
am 05.12.2022
Rosina Koller, im 83. Lebensjahr,
am 18.12.2022
Ludmilla Lichtenwöhrer, im 88. Lebensjahr,
am 19.12.2022
Uta Tews, im 95. Lebensjahr,
am 19.12.2022
Hildegard Fuxjäger, im 85. Lebensjahr,
am 24.12.2022

bezahlte Anzeige
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Sie suchen eine kfm. Allroun-
derin als Angestellte oder auf 
selbstständiger basis? Dann 
würde ich mich freuen von Ihnen 
zu lesen.                  Chiffre 49601 

Kleinanzeigen
IMMobIlIEN VERSCHIEDENES

VERSCHIEDENES

STEllENANGEboTE STEllENANGEboTE
„Der Stodertaler Schärf- und 

Schleifdienst“ 
Schnelle und preiswerte  
Erledigung.
Wolfgang Lindner, 4574 Vorder-
stoder 188, Tel.: 0664/1222666 
oder 0650/4127420.         

Für die Erweiterung unseres 
Nationalpark Resorts suchen 
wir Verstärkung:
- Kinderbetreuer/in
- Hausmeister/Techniker
- zimmerdame
- Gouvernante
- Rezeptionistin
Voll-, Gering- oder Teilzeit sowie 
Gleitzeit möglich. Bsp. Montag 
bis Freitag, auch Quereinsteiger/ 
ungelernt, sehr gute Bezahlung, 
Wohnungszuschuss, geregelte 
Arbeitszeiten, eigener Hotelkin-
dergarten, 6. bezahlte Urlaubs-
woche.
Bewerbung an 
Martina Dilly, martina@dilly.at. 
Wir freuen uns auf DICH! 
Dilly - Das Nationalpark Resort 
Pyhrnstraße 14 
4580 Windischgarsten.       

osteopathie & Physiotherapie 
Verena Kondler, BSc MSc D.O.
Bahnhofstraße 4, 4580 Windisch-
garsten
osteo-physio.kondler@gmx.at

0677/610 181 93 

Kleinanzeigen im 

WIKU
 bringen Erfolg!

Vermiete ab Jänner Mansarden-
wohnung 55m² teilmöbliert,  
ruhige, zentrale Lage in Windisch-
garsten.

Tel: 0664/6 502 401 

Für meinen gepflegten Ein- 
Personen-Haushalt in Wdg.  
suche ich 1x wöchentlich nette 
Hilfe. Staubsaugen, reinigen, 
Fenster putzen. Gute Bezahlung.

0676/740 17 45 

bootsvermietung und 
liegewiesen betreuung 

am Gleinkersee
Saisonjob: Mai bis September
Flexible Arbeitszeiten
Überdurchschnittliches Gehalt
Tolles Betriebsklima
Anforderungen:
- Freude an der Kommunikation
  mit Menschen
- handwerkliches Geschick
Bewerbungen an 

seebauer@gleinkersee.at 

Verkaufe Gästezimmereinrich-
tungen komplett, inkl. Tisch und 
Stühle.  €180,- bis € 200,-

0664/65 62 809 

Anzeigen-Preise
inkl. 20% MwSt.

Kleinanzeigen:
bis 4 Zeilen € 12,-,
jede weitere Zeile € 3,-

Glückwünsche:
Geburtstag, Hochzeit, 
Promotion usw. € 72,-

Totenanzeigen: € 96,-

Chiffre: doppelter Anzeigen- 
 preis
Anzeigen mit Chiffre sichern dem 
Aufgeber Diskretion. Er kann un-
erkannt eventuelle Angebote 
durchsehen und sich dann mit In-
teressenten in Verbindung setzen. 
Antworten daher im verschlosse-
nen Umschlag - mit Chiffrenum-
mer beschriftet - an den WIKU sen-
den oder im WIKU-Briefkasten (bei 
Aigner Optik) abgeben.
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Wir bewahren Dich als Licht in unserem Herzen.

Hedwig lichtenwöhrer
Altbäuerin vom Waldnergut
die am Freitag, dem 04. November 2022 nach  
kurzer schwerer Krankheit, gestärkt mit der  
Krankensalbung im 91. Lebensjahr im Kreise der  
Familie friedlich eingeschlafen ist.

Wir möchten uns von ganzem Herzen bei allen bedanken, die uns 
in den letzten Monaten bei der fürsorglichen Betreuung unterstützt 
haben. Dies gilt besonders für die Pflegekräfte der Volkshilfe, sowie 
Seebacher Hanni und Forster Veronika, für den liebevollen Besuchs-
dienst. Vergelt´s Gott Pater Martin, den Bläsern und dem Kirchenchor 
für die würdevolle Gestaltung der Begräbnisfeier.
Weiters bedanken wir uns für die Kranz-, Blumen und Kerzenspenden 
sowie für die vielen, tröstenden Beileidschreiben.

DIE TRAUERfAMIlIE

Weint nicht, denkt an mich,
habt mich im Herzen!

franz baumgartner
1952 – 2022

Wir danken allen, die unserem „lieben  
Mopsi“ die letzte Ehre erwiesen haben und 
seiner Familie in dieser schweren Zeit durch 

die Teilnahme an der Verabschiedung, die lieben Worte und 
Umarmungen beigestanden haben.

Ein DANKE auch für die zahlreichen Beileidschreiben,  
Telefonate, Blumen, Geld und Kerzenspenden.

DEINE fAMIlIE

Aufrichtiger Dank für die liebevolle  
Anteilnahme am Tod unseres lieben  
unvergesslichen

Reini Wimmer.

Besonderer Dank an Rotes Kreuz Sandra, Dr. Lichtenberger, 
Freunde und Herrn Perner für seine tröstenden Worte.

Wir werden dich vermissen
In tiefster Verbundenheit

SIGRID SCHMIER

Mit tiefer Bestürzung, musste unsere Familie von 
unserer allseits geliebten Tante, Frau

Paula Holzer
Abschied nehmen.

Welche durch kurze Krankheit geschwächt,  
jedoch unerwartet von uns gegangen ist.

Es bleibt die Erinnerung an eine liebevolle herzensgute Dame, 
welches stets ihr eigenes Wohl Abseits gestellt hat.

Du wirst uns fehlen, aber es gibt ein Wiedersehen.

DEINE NICHTE CHRISTINE
 DEINE NEffEN JoHANN UND JoSEf

Meine Zeit ist erfüllt, die ewigkeit ist nahe.

Josef Aigner
20.2.1938 – 19.11.2022
Altbauer vom „bauer am berg“
Wir möchten uns auf diesem Wege von ganzem Herzen 
bei allen bedanken, die unseren lieben Verstorbenen 
durch die Teilnahme an der Abendandacht und an den 
Begräbnisfeierlichkeiten auf seinem letzten Weg be-
gleitet haben.

Besonders wollen wir uns für die vielen liebevollen Briefe und die zahlrei-
chen Blumen-, Kranz-, Kerzen- und Geldspenden bedanken.
Unser herzlicher Dank gilt der Ordinationsgemeinschaft Dr. Brand- 
stetter, dem Team der Volkshilfe und den Mitarbeitern des Altenheims 
Ried/Traunkreis für die professionelle und gute Betreuung. Herrn Pfarrer 
Wagner, Adi Perner, der Huttracht und dem Doppelquartett danken wir für 
die würdige Gestaltung der Trauerfeier.

DIE TRAUERfAMIlIE

Wir wollen nicht nur trauern, 
dass wir ihn verloren haben, 

sondern dankbar sein, 
dass wir ihn gehabt haben.

leo Strick
27.04.1942 – 31.10.2022

Wir sagen ein inniges Vergelt´s Gott allen Ersthelfern, der Inten-
sivstation LKH Bruck/Mur und der Internen Station LKH Kirchdorf. 
Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Dr. Wagner, Herrn Adolf 
Perner und den Musikgruppen für die würdevolle Gestaltung der 
Verabschiedung. Wir möchten uns für die große Anteilnahme, 
die vielen Beileidsschreiben, Kerzen und Geldspenden herzlich  
bedanken.

DIE TRAUERfAMIlIEN

Wenn die Kraft zu ende geht, 
ist erlösung Gnade.

oswald Reiter
„beindlhuber"
4.4.1934 – 17.12.2022
Wir danken allen, die unseren Vater im Leben 
und auf seinem letzten Weg begleitet haben,  
insbesondere bei Hr. Erich Gösweiner.

Herzlichen Dank, die mit uns Abschied nahmen, für die Beileid-
schreiben, die persönlichen Worte, Blumen-, Kerzen- und Geldspen-
den.
Besonderer Dank gilt auch den Ärzten Dr. Brandstetter und den 
Mitarbeiterinnen der Volkshilfe für die Pflege und med. Betreuung  
sowie Hr. Pfarrer Dr. Wagner, Hr. Perner, den Trägern, Hans Edelsba-
cher und den Bläsern für die Gestaltung der Begräbnisfeier.

DIE TRAUERfAMIlIE

Als Gott sah, dass der Weg zu lang,
der Hügel zu steil und das Atmen zu schwer wurde,
legt er den Arm um ihn und sprach: „Komm heim!“

Siegfried Huemer
28.09.1940 – 16.12.2022
Wir sagen Danke zu allen, die uns während des 
schmerzlichen Abschieds unterstützt haben, uns 
den Rücken gestärkt haben und einfach da waren.

Danke für die Teilnahme am Begräbnis, an der Abendandacht, für 
die Beileidschreiben, Blumen-, Kerzen- und Geldspenden.
Unser Dank gilt Hans Edelsbacher, Hubert Lösch und Adolf Perner 
für die würdevolle Gestaltung der Begräbnisfeier.
Besonders bedanken wir uns bei Frau Dr. Sampl für die medizinische 
Betreuung.

DIE TRAUERfAMIlIE
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 Der Tod ist nicht das Gegenteil des Lebens, sondern ein Teil davon. 
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Wichtige Telefonnummern

Ärztlicher Sonn- und Feiertagsdienst

Ärztlicher Sonn- und Feiertagsdienst
für die Sanitätsgemeinden: Windischgarsten, Roßleithen, Hinterstoder und Spital 
am Pyhrn: 
Um die sichere Erreichbarkeit des diensthabenden Arztes zu gewähr-
leisten, erfolgt die Bekanntgabe nur über die Leitzentrale des Roten 
Kreuzes. 
Damit wird verhindert, dass es Probleme bei der Erreichbarkeit des Arz-
tes bei Dienstplanänderungen gibt.

Den diensthabenden Arzt erreichen Sie rund um die Uhr in 
dringenden fällen unter der Notrufnummer des Roten Kreuzes 

07582/141!

Euronotruf   112

Rettung (auch Rotes Kreuz Rufhilfe)  5244       144

feuerwehr 122

Polizei     5233       133

bergrettung 140

Ärztlicher bereitschaftsdienst - HÄND 141

Gesundheitsberatung „Wenn´s weh tut” 1450

Apotheke Windischgarsten 07562/5203

Notruf bei psychischen Krisen 0732/651015

Psychosoziale beratungsstelle 
pro mente oÖ                                            07582/51001

Sozialberatungsstelle Windischgarsten   0664/600 72 565 34

Vergiftungsinformationszentrale  01/4064343-0

für den Dienstsprengel St. Gallen, Weißenbach, Altenmarkt, Großreifling, Gams
bitte rufen Sie die telefonische Gesundheitsberatung 

unter der Telefonnummer 1450 an. 

Zahnärztlicher Sonn- und Feiertagsdienst
22. Jänner 2023
Dr. florian Micheldorf 07582/63430
29. Jänner 2023
Dr. Huemer Pettenbach 07586/8820
05. Februar 2023
Dr. Häupl Kremsmünster 07583/6366
12. Februar 2023
Dr. Kaltenbacher Windischgarsten 07562/8501
19. Februar 2023
Dr. Kohler Kirchdorf/Krems 07582/62135
26. Februar 2023
Dr. leithner Windischgarsten 07562/5242

Planung

Beratung

Ausführung

Baustoffe

Alpenhof 1
A-4582 Spital am Pyhrn 

Tel: 07563 / 21805-0
Fax: DW 25

0664 - 41 47 009

Baumeister Josef

Gössweiner
GmbH

schifahren in den dolomiten
inkl. 5 tage dolomiti superski-Pass
19. bis 25. Februar ab € 1.125,--
schisPass am nassfeld
11. bis 12. März ab €    255,--
entsPannung in der terme 3000
23. bis 26. März ab €    375,--
sonne tanken in venetien
13. bis 16. April ab €    455,--

B&f riener reisen gmbh 
4571 Steyrling 197

Tel.: 07585-23090, office@riener-reisen.at
www.riener-reisen.at

Reisegutscheine - 
immer ein passendes und

 schönes geschenk!

unsere nächsten Reisen

Der WIKU-Taler: 
Ein Geschenk, 

das immer ankommt!
Erhältlich bei Raiffeisenbank, 
Sparkasse und Aigner Optik!

(wird in allen WIKU-Betrieben
 als Zahlungsmittel angenommen)

T: 07562 5385 
konditorei@pptv.attortenparadies.at
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4580 Windischgarsten
Hauptstraße 3 • Tel.: 07562/7531

e-mail: herwig.patzl@sportstadl.com www.sportstadl.com

4582 Spital/Pyhrn
Tel. 07563/8012-0 • Fax 07563/8012-13

    SporTberater
  Herwig Patzl
  SPitaler SPortStadl

„Bei uns hat der Sport 
das Wort“

Martini SportSwear - 
iM SportStadl erhältlich!


